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Millers Volksverral
Oie Baronsregicrung eine Qitlemgievung - Oev Herrenklub und Nazipartei - Oer Hiilersche volksbelrug

wird offenbar - Oer Pakt Schleicher-Hitler - Oer Reichskanzler als Statist im Spiel Schleicher-Hitler
Der Dolksverrat Hitlers ist endgültig entlarvt .

Es sind zwei Rundschreiben des sogenannten deutschen
Herrenklubs bekannt geworden , die das letzte Geheim¬
nis der Regierung Papen und ihrer Abmachungen mit Hit¬
ler enthüllt . Zn diesen Dokumenten wird offen dargestellt ,
daß die Regierung Papen —Schleicher in Wahrheit eine Re¬
gierung Schleicher ist, in der der Reichskanzler nur den Mit¬
telsmann zwischen dem eigentlichen Diktator Schleicher und
den Ressortministern zu spielen hat . Es wird ferner zugegeben ,
daß diese Regierung nicht auf einer Volksmehrheit ruht oder
hofft , eine Volksmehrheit für sich zu erhalten . Sie stützt sich
lediglich auf einen Pakt mit Hitler und auf das , was die
„politisch und gesellschaftlich einflußreichen Kreise im Lande "

herbeisehnen , mit einem Wort : Auf die Kamarilla .
Aber diese Enthüllungen über die innere Struktur dieses

Kabinetts treten zurück hinter den Aufschlüssen, die über den
Pakt zwischen der Regierung der Barone und Hitler ge¬
geben werden . Bisher ist auf das heftigste bestritten worden ,
daß Abmachungen zwischen Hitler und der Regierung der
Barone bestehen . Jetzt wird festgestellt , daß dieses Kabinett
die ausdrückliche Zustimmung des „Führers " hat , daß es nicht
nur von den Nazis toleriert wird , daß feste Abmachun¬
gen auch über die Länder und über Preußen zwischen dem
Kabinett und Hitler vorliegeu .

Die nationalsozialistische Partei hat bisher öffentl . geäußert ,
daß sie nichts mit dieser Regierung , ihren Maßnahmen und
ihren Notverordnungen zu tun habe . Die nationalsozialisti¬
schen Behauptungen in dieser Richtung sind nun als s ch a m-
lose Lügen enthüllt . Die politischen Zusammenstöße zwi¬
schen der Begünstigung der nationalsozialistischen Partei und
der Notverordnung , zwischen der Aufhebung des Uniform¬
verbots und der Kürzung der Bezüge der Erwerbslosen und
der Rentner sind damit festgestellt .

Jetzt kann nicht mehr geleugnet werden , daß Hitler und
mit ihm seine Partei die volle Verantwortung tra¬
gen für den Raub , den die Notverordnung vom 14. Juni
an den Erwerbslosen und Opfern der Krise begangen
hat .

Hitler trägt die volle Verantwortung für die Kürzung
der Renten der Kriegsbeschädigten , der Arbeitsinvali¬
den , der Witwen und Waisen . Hitler trägt die volle
Verantwortung für die Salzsteuer , für die Umsatz¬
steuer , für alle volksfeindlichen Maßnahmen , die diese
Regierung ergriffen hat . Denn diese Regierung wird
nicht nur von den Nazis toleriert , sondern sie hat die

ausdrückliche Zustimmung de« Führers !
Damit ist der Volksverrat Hitlers öffentlich an den Pran¬

ger gestellt . Die Hungernotverordnung des Kabinetts der
Barone vom 14. Juni wird künftig deshalb nur noch die Hit¬
ler -Notverordnung heißen !

Die beiden Rundschreiben, die an die „politisch und gesell¬
schaftlich einflußreichen" Herrengesellschaften vom Deutschen
Herrenklub versandt worden sind , haben folgenden Wortlaut :
Berlin W. 9, Friedrich -Ebert -Str . 15

Fernsprecher: Flora A 2/1701 .
Rundschreiben Nr . 5/1932 . 8. Juni 1932

Anliegend übersende ich eine Auswahl von Pressestimmeu, in
denen die Bildung der neuen Reichsregierung mit der Arbeit des
Deutschen Herrenklubs und des Rings in Verbindung gebracht
wird . Unsere Freunde werden selbst wissen , was an diesen Dar¬
stellungen Dichtung und Wahrheit ist . Zum Tatsächlichen ist »u
bemerke », dah von den Mitgliedern des neuen Kabinetts der
Reich,kanzler selbst Mitglied de« Direktoriums des
® 8 ä . ist und dah sowohl Herr von Braun , wie Herr von
Eaq , ebenfalls Mitglieder des Klubs sind . Reichswehrminister
von Schleicher gehört einem mit uns im Gastverein stehenden Klub
an . und der neue Reichsfinanzmiuister verkehrt ebenfalls häufig
bei uns .

Unsere Sesamtbeurteilung des Kabinetts von Papen wollen die
Herren an» dem „Ring " entnehmen . Vielleicht interessiert es aber
ausserdem . die Rundfunkrede kennen zu lernen , die Herr von
Gleichen am Abend nach Beendigung der Kabinettsbildung ge¬
halten hat . Ebenso füge ich einen Brief in Abschrift bei, mit dem
Herr von Gleichen einem bekannten Publizisten , der zur Zeit im
Ausland weilt , seine Beurteilung der Lage geschrieben hat .

Bei den kommenden Reichstagswahlen wird es gerade
für die uns nächststehenden Kreise schwierig sein , sich kür eine der
bestehenden parlamentarischen Parteien zu entscheiden . Umso wich¬
tiger ist die Aufgabe unseres Kreises , im Lande Verständnis zu er¬
wecke « für die Notwendigkeit und das autonome Recht des jetzt
gebildete« Präfidialkabinetts . Eine solche allgemeine Zustimmung
schlieht die Kritik an einzelnen Persönlichkeiten ebensowenig aus ,
wie sie die weitere geistige Mitarbeit an den sachlichen Aufgaben
beeinträchtigen darf , die dieser Regierung zur Lösung gestellt find .
Angesichts der Wahrscheinlichkeit, dah das Kabinett von Pape «—

Schleicher in den Wahlen vom 81. Juli voraussichtlich keine trag -
fähige Mehrheit finden wird , wird die Wirksamkeit politisch und
gesellschaftlich einfluhreicher Kreise, wie fie die Herrengesellschaften
im Lande darstellen, für die Regierung von besonderer Notwen¬
digkeit sei» . Unterschrift : Rosenberger .

*

In der Darstellung des Herrn von Gleichen , die vom
6 . Juni datiert ist, heißt es :

„Ich will unserem Freund Papen nicht zu nahe treten , wenn ich
ihn vor allem als vermittelnden Borfitzenden des Kabinetts an-
fehe , der die Aufgabe bat , auch Interpret der sachlichen Wünsche
und Absichten einzelner Ressortminister gegenüber Schleicher zu
sein . Schon das vorhergehende Kabinett Brüning war durch die
Initiative Schleichers unter seiner unmittelbaren Mitwirkung ge¬
bildet worden . Aber Schleicher bat keine Gewalt über das Ka¬
binett behalten , hat dann seinen Einfluh ans Brüning verloren ,
de« gegenüber er fich auch sachlich nicht zu behaupten verstand.
Nachdem Brüning den entscheidenden Fehler gemacht batte , dem
Rate nicht zu folgen und rechtzeitig den Weg für die Wiederwahl
Hindenburgs den nationalen Kreisen gegenüber freizugeben, war
seine Abberufung , nicht sein Rücktritt , nur eine Frage der Zeit .
Dabei haben die entscheidenden Stellen immer gewollt, dah Brü¬
ning in einem neuen Kabinett als Aubenminister wieder erscheint .
Da Brüning aber seinen Rücktritt im Zustand der Gereiztheit er-
klärte ist die Bitte Hindenburgs . dab er das Avhenministerium
weiter übernehmen möchte , von ihm abgelehnt worden.

Neuer Streich - er papenregierung
Um die Anrechnung der gewerkschaftlichen Unterstützungen

WTB . B e r l i n , 30 . Juni . An den Reichsarbeitsminister ist die
Frage berangebracht worden, ob in der Arbeitslosenversicherung und
in der Krisenfürsorge bei Prüfung der Hilfsbedürftigkeit Unter¬
stützungen. die auf Grund eigener Vorsorge für den Fall der Är -
beistlosigkeit bezogen werden , , « berücksichtigen find. Der Reichs-
arbeitsminister hat bereits in einem Erlass vom 20 . Juni 1932 dar »

, auf hingewiesen, dass keine Bedenken bestehen , solche Unterstützungen' 1« der Arbettslosenversicherung und der Krisenfürsorge bei der Prü »

Das neue Kabinett wird nicht nur von den Nazis toleriert ,
sondern hat die ausdrückliche Zustimmung des „Führers ".

Das neue Kabinett ist auch kein Uebergangskabinett . sondern wird
wohl vom neuen Reichstage , so wie es ist, bestättgt werden.

Dafür werde» den Nazis die Länder überlassen» und es be¬
stehen auch gegen Preussen Abmachungen, das heisst über
die Einsetzung eines bewähtten Mannes als Ministerpräsi¬

dent oder als Reichskommissar.
Umorganisation der inneren Verwaltung unter starker Mitwir¬
kung der nationalsozialistischen Kräfte . Zugegeben ist , dab das
ganz ausgesprochene Züge des Jmprovisierens zeigt. Weiter zu¬
gegeben wird , dass das Wirtschaftsministerium , durch Warmboldt
besetzt, eine Belastung bedeutet , und dah auch der Ersatz eines
politischen Finanzministers durch Graf Schwerin -Krosigk nicht be¬
friedigt . Ich brauche nicht zu bemerken, dah ich Neurath , Eayl
und Braun für sehr gut halte . Bedauerlich ist aber der Verzicht
auf einen autoritativen Reichspressechef .

Ich will natürlich auch abwarten , was das praktische Arbeiten
des Kabinetts betrifft . Man muss an die Reformen Herangehen
und bat keinen Mann , der wie Luther die Konzessionen des um¬
fassendes Planes besitzt und auch die Kraft , ihn durchrusetzen . Aber
ich nehme an . dab sich Luther auch diesem Kabinett gegenüber in¬
haltlich durchsetzen wird , und er hat fich ja bereits durchgesetzt
gegnüber dem von Gleiche » den Nationalsozialisten geäusserten
Wunsch , ihn durch Schacht ersetzt »« sehen ."

jung der Hilfsbedürftigkeit und bei der Bemessung der Leistungen
ausser Ansatz zu lassen .

Damit erledigt sich die Eingabe der gewerkschaftlichen Epitzen-
verbände über die Anrechnung der gewerkschaftlichen Arbeitslosen¬
unterstützung bei Prüfung der Hilfsbedürftigkeit .

Drei Pfeile seien Dein Begleiter ,
Eiserne Front , marschiere weiter !

Seuering und u . Gaui
Hm die geforderten Zeitungsverboie

Der Minister des Innern , Severing , hat auf das Ersuchen des
Reichsministers des Innern , den Vorwärts und die Kölnische
Volks,eitung auk Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
gegen politische Ausschreitungen auf fünf Tage zu verbieten , am
29 . Juni ds . Js . geantwortet , dah er die gesetzlichen Voraussetzun¬
gen für Berbotsmassuahme« gegen diese beiden Zeitungen nicht als
gegeben erachte. Der vreuhische Minister des Innern hat daher
gemäss 8 7 Abs . 3 Satz2 der Verordnung des Reichspräsidenten die
Entscheidung des Senates des Reichsgerichtes angerufen .

Aus der Begründung der Stellungnahme des preubischen Mini¬
sters des Innern teilt der Amtl . vreuhische Pressedienst u . a. mkt :

Ich vermag nicht anzuerkennen, dass durch die beanstandeten Ver¬
öffentlichungen der Herr Reichspräsident oder die Reichsregierung
beschimpft oder böswillig verächtlich gemacht würden ; auch sehe ich
in diesen Veröffentlichungen keine Gefährdung lebenswichtiger In¬
teressen des Staates durch die Behauptung unwahrer oder ent¬
stellter Tatsachen.

Soweit das von dem Reichsminister des Innern angeregte Ver¬
bot auf 8 6 der Verordnung vom 14. Juni 1932 gestützt werden soll ,
muh der Tatbestand der Beschimpfung aussteigen, weil das Merk¬
mal einer besonders rohen Form nicht gegeben ist. Die Auslassung
der Zeitung in der Sondernummer behauptet nun »war , dah zwi¬
schen der Aufhebung des Uniformverbotes einerseits und den wirt¬
schaftlichen Lasten der Notverordnung vom 14. 6. 32 andererseits
ein politischer Zusammenhang bestehe . Die scharfe Kritik vom
Standpunkt derjenigen Staatsbürger , als deren Sprachrohr der
Vorwärts als Zentralorgan der SPD . anzusehen ist , kann ich indes
noch nicht als Kundgebung ansehen, die dem Herrn Reichspräsi¬
denten und die Reichsregierung als mit einem .sittlichen Makel be¬
haftet hinstellen und die als der Achtung der Volksgenossen un¬
würdig erscheinen lassen will .

Die von dem Reichsminister des Innern für die Stützung des
Verbotes gegebene Begründung vermag ich besonders aus recht¬
lichen Erwägungen heraus ebensowenig als durchschlagend anzu¬
erkennen. Eine Gefährdung lebenswichtiger Interessen des Staates
im Sinne dieser Bestimmung könnte nur dann vorliegen , wenn durch
die beanstandete Veröffentlichung die Gefahr ernsthafter Gewalt¬
tätigkeiten in Gestalt von Aufruhrbewegungen oder anderer in¬
nerer Unruhen hervorgerufen würde .

Die Ueberschriften „Schwere Missgriffe des Herrn Reichskanzlers"
und „Ist Herr von Pape « noch als Delegatiousführer möglich ?"

stellen lediglich eine Kritik an der politischen Haltung des Herrn
Reichskanzlers auf der Lausanne ! Konferenz dar . Nur als eine
solche harte , aber doch sachliche Kritik , wie die übrigen von Blät¬
tern der politischen Rechten noch vor ganz kurzer Zeit im Hinblick
auf die Aubenpolitik der Regierung des früheren Reichskanzlers
in ungleich schärferer Form völlig unbeanstandet geübt werden
konnte, kann meines Erachtens in diesen Ausführungen keineswegs
gesehen werden . '

Oer Negierung - er Sarone ins Stammbuch
Die Kölnische Bolkszeitnug schreibt zu dem Antrag des Reichs¬

innenministers, . das Blatt auf fünf Tage zu verbieten , u . a . fol¬
gendes :

„Es ist kein Zufall , dab eines der ersten Opfer des neuen Systems
die Kölnische Volkszeitung werden soll , die in diesen Tagen mehr
denn je ihre Mission als Dolmetscherin der Stimmung des wirt¬
schaftlich und politisch gleich wichtigen westlichen Landesteils zu
erfüllen bestrebt ist. Wir haben uns im Laufe einer langen Ge¬
schichte wahrlich nicht den Ruf eines radikalen oder zu Extremen
neigenden Blattes erworben . Wenn in diesen auch von anderer
Seite als gemässigt anerkannten Spalten nunmehr Stimmen laut
werden , deren Klangfarbe manchem ungewohnt ist . so kann ma-
den Herren in Berlin doch nur empfehlen, einmal den Untergrund »
der völlig veränderten Stimmung und Haltung weiter Kreise der
Bevölkerung eine Viertelstunde Nachdenkens zu widmen , ehe sie
den Mechanismus der Notverordnung in Bewegung setzen . Die
Herren haben die Macht, uns fünf Tage rum Schweigen zu ver¬
urteilen . aber sie machen damit das neue System nicht verständ-
licher, wohl aber deutlicher. Die Kölnische Volkszeitung hat die Ge¬
richte im Laufe vieler Jahrzehnte nur ganz selten zu behelligen
brauchen, öfter hat sich schon die Notwendigkeit der Auseinander¬
setzung mit behördlichen Stellen , deutschen und ausländischen , her-
ausgestellt und »war immer dann , wenn in Deutschland irgend
etwas nicht in Ordnung war . Mehr als der Regierung vielleicht
zum Bewusstsein gekommen ist , liegt in ihrer Drohung ein Beweis
für die Spannung , unter der gegenwärtig die innere Politik
Deutschlands steht .

"
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'DemtatiiMia&eTtaHfßa*
Von Dr . Rudolf B r e i t f ch e i d. M . d . R .

„Endlich nach 13 Jahren .
" so jubelt die Berliner Nachtau«,

gäbe de» Herrn Hugenberg. fordert ein deutscher Kanzler
die Beseitigung der schmachvollen entehrenden Bedingungen
im Versailler Diktat " .

Was ist geschehen? Die deutsche Delegation in Lausanne
hat am Mittwoch vormittag eine Mitteilung veröffentlicht,
nach der Herr von Pappen in der Dienstag -Verhandlung
zwischen der deutschen , der englischen und der französischen
Delegation ausgeführt habe, daß das Vertrauen der Welt
nur dann wieder hergestellt werden könne , wenn die Sieger »
möchte sich entschließen würden , die Diskrimination Deutsch¬
lands (d . h . di« Schlechterstellung Deutschlands gegenüber den
Siegerstaaten des Versailler Vertrags ) zu beseitigen. Unter
dieser Beseitigung ist , wie die der Regierung nahestehend«
Presse ausdrücklich feststellt , nicht etwa die Revision der Gren¬
zen zu verstehen, sondern ein Verzicht auf die Bestimmungen,
aus denen sich die Ungleichheit der Rüstungen ergibt und auf
die Reparationszahlungen einschließlich jenes Artikels , der
die deutsche Kriegsschuld feststellt . Das also ist die große, so
lange vergeblich herbeigesehnte nationale Geste . .

Nun haben wir uns zu vergegenwärtigen , daß bererts Brü¬
ning den vollständigen Verzicht auf weitere Reparationen ge¬
fordert hat , und zwar mit größerem Nachdruck als Herr von
Papen in seiner ersten , von den Franzosen so gut aumenom«
menen Rede auf der Lausanne! Konferenz. Würden die R ^
parationen tatsächlich gestrichen , so wären damit automatisch
die betreffenden Bestimmungen des Versailler Vertrag »
gegenstandslos geworden und gleichzeitig auch der Artikel
über die „Schuldlüge"

, auf den sich doch gerade nach Auf¬
fassung der rechtsstehenden Parteien die Reparationsforde¬
rungen gründen . Unter solchen Umständen versteht man
schwer, worin auf diesem Gebiet noch die nationale Aktion
des nationalen Reichskanzlers bestehen soll.

Anders liegen die Dinge , soweit die Gleichheit der Rüstun¬
gen in Frage kommt . Wir brauchen nicht, -immer zu ver¬
sichern, daß die Sozialdemokratie sie ebenso nachdrücklich an¬
strebt, wie das Kabinett der nationalen Konzentration . W,r
unterscheiden uns von ihm nur dadurch, daß wir die Ab¬
rüstung der anderen verlangen , während Herr von Papen
und seine Hintermänner auf die deutsche Aufrüstung ab-
zielen. Sicher wäre es verfehlt , anzunehmen, daß die Bertei -
digung unseres Standpunktes durch die deutsche Delegation
die Gegenseite zu einer sofortigen Zustimmungserklarung
veranlassen würde. Daß aber die Gleichheit, wie die Pap ^ r
und Schleicher sie auffassen , von den Konferenzpartnern nicht
zugestanden werden wird , darf als zweifellos gelten . Hier ist
also der Punkt , an dem die Verhandlungen scheitern werden,
wenn die deutsche Regierung an ihrem Verlangen festhalten

Damit ist indessen die Bedeutung der Papenschen Er -
klärung noch keineswegs ausreichend gekennzeichnet . Sie geht
weiter dahin , und das ist der eigentlich entscheidende Passus,
daß , wenn die erwähnten Voraussetzungen erfüllt seien , der
Reichskanzler es für möglich halte , daß Deutschland bei der
allgemeinen Anstrengung zum Wiederaufbau der Weltwirt¬
schaft seinen Anteil in Form eines Beitrags zahle, der selbst-
verständlich die vollständige Wiederherstellung des wirtschaft¬
lichen Gleichgewichts in Deutschland und der Welt zur Vor¬
aussetzung habe. .

Die Franzosen lehnen bis heute eine vollständige Strei¬
chung der Reparationen ab und verlangen für einen wirt¬
schaftlich günstigeren Zeitpunkt eine entsprechende Restzah¬
lung in Höhe von einigen Milliarden . Diese Restzahlung will
Herr von Papen nicht zugestehen , aber er erklärt , sich mit
einer Beihilfe zum Wiederaufbau der Wirtschaft einverstan¬
den, das heißt , er übernimmt einfach eine Zahlungsverpflich¬
tung unter einem anderen Titel : Deutschland leistet keine
Reparationen mehr, aber es fühlt sich stark genug, Gellrer in
eine allgemeine europäische Kaste abzuführen , — und da»,
obwohl doch die vom Kabinett angestrebte Aufrüstung dem
deutschen Steuerzahler nur Lasten auferlegen würde. Was
würden die Hugenberg und Hitler wohl sagen , wenn ein
Reichskanzler, der aus den „System"-Parteien hervorgegan¬
gen wäre , sich zu einer solchen Uebertragung der deutschen
Verpflichtungen von einem Konto auf das andere bereit er¬
klärt hätte ?

Aber es muß zugegeben werden : Auch ein Teil der Papen -
preste äußert erhebliche Bedenken. So erscheint e» der Ber¬
liner Deutschen Allgemeinen Zeitung unverständlich, warum
diese Initiative , wenn sie schon für unumgänglich gehalten
worden sei , nicht von anderer Seite als gerade von Deuttch -
land ergriffen worden ist. Die unveräußerliche deutsche Re¬
visionsforderung wird sozusagen nebenbei und in einem Zu¬
sammenhang erhoben, der der ganzen übrigen Welt vollkom¬
men unklar gewesen sei . Das in den Kreisen der Regierung
des Mangels an nationaler Zuverlästigkeit sicherlich nicht ver¬
dächtige Blatt fährt dann fort :

„Kein Zweifel , dqb alle Deutschen die schleunige Wiedevber«
stellung der Gleichberechtigung unseres Volkes wünschen , und dafür
kämvfen, aber wir glauben nicht , daß diese Methode einseitiger
JVffornHon uns auf diesem Wege weiter iübrt . Wir bezweifeln .

Dref Pfeile ! Drei Pfeilell !
O, armer Nazi , eile —

ob die keineswegs zu überbietende Aufrichtigkeit deutschen Ziele»
die Situation Deutschlands erleichtern kann. Unser Hauvteinwand
aber richtet sich gegen das Zufällige und Unsystematische dieser
Aktion, di« auch auf di« Schuldenfrage eine ungünstige Wirkung
haben wird .

"

Abgesehen von dem wirklich unangebrachten Lob , das dem
deutschen Delegationsführer für seine Aufrichtigkeit gezollt
wird , können wir uns mit dieser Auslastung einverstanden
erklären . Aber wir mästen hinzufügen , daß das Auftreten
des Herrn v . Papen in Lausanne von allem Anfang an bis
zu seinem einstweiligen Ende sich weder durch Folgerichtig¬
keit , noch auch, was das Schlimmste ist, durch Offenheit und
Klarheit ausgezeichnet hat , auf die das deutsche Volk einen
berechtigten Anspruch besitzt.

Es wird den Pressetrabanten des Kabinetts der Bqrone
nicht leicht fallen , während des Wahlkampfes die Lausanner
Politik zu verteidigen und zu rechtfertigen, und wir können
sehr gut den naiven Stoßseufzer der Deutschen Allgemeinen
Zeitung verstehen : „Die Regierung müste es mit sich selber
ausmachen, ob sie vor dem 31. Juli idem Wahltag ) eine End«
regsdmg dieser Arb für das deräfche Voll für tragbar hält .*

Leidensweg
Dorgestern wurden »um erstenmal die durch die Paven -Rgierung

gekürzte« Invaliden - und llnfallrenten für den Monat Juli zur
Auszahlung gebracht. Die Empörung der Rentenemvfänger not
den Zahlstellen der groben Berliner Postämter ist ungeheuer .

Bereits in den frühen Morgenstunden begaben sich die Inva¬
liden « und Unsallrentner zu ihren Zahlstellen . Jeder sucht so
schnell wie möglich in den Best » seiner Unterstützung »u kommen,
da das Geld vom vergangenen Monat längst aufgebraucht ist.
Ein grober Teil der Alten kommt in Selbstfahrer » , viele tragen
da » bekannte Blindenabzetche«, andere gehen an Krücken . So
standen beim Auszablungsbeginn bereit » lange Schlangen über
die Höfe der Postämter hinaus bis auf die Straben . Die Reichs-
vost hat nacheinmal, um Auseinandersetzungen mit den Schalter¬
beamten zu vermeiden , die Kürzungssätze an groben Tafeln ange¬
schlagen . Sie betragen bei den Invalidenrentnern 6 Mark
lMänner ) . 5 Mark (Frauen ) und 4 Mark (Waisen) . Wie völlig
zurückgezogen ein« ganze Reihe alter Leute lebt , ersieht man da¬
raus , dab verschieden « von den jetzigen Rentenkürzungen noch keine
Kenntnis hatten .

Aber es vergebt keine Minute , und die Wartenden , die erregt
die Rentenkürzungen besprechen , klären auch den letzten Unwissen¬
den auf . Die Kürzungen schwanken bei den einzelnen zwischen
7K und 30 Prozent , Alle klagen ihr « bittere Rot . „Sonst bekam
ich für mich und meine Frau immer 44,10 Mark , im Monat , heute
nur noch 38,10 Mark "

, erzählt ein alter Mann , der eben den Zabl -
raum verlädt . Davon mub ich 30 Mark Miete bezahlen , so dab
nur 8 Mark »um Leben bleiben . Rur die Stadt Berlin gibt mir
dazu noch 10 Mark Sozialrente ."

So habe ich pro Ta , BO Pfennig für Este« und Trinke».

Ser Rentner
Er erklärt , datz % Pfund Speck immer drei Tag« für das Mittag¬
essen reichen müste , dazu gibt es Quetschkartoffeln und Buttermilch .
Andere Kost kennen die armen Alten nicht mehr . Frauen , die bis¬
her 20 Mark Rente bezogen , erhielten heute nur noch 15 Mark aus -
bezahlt . Sie wissen weder ein noch au». Der Ratschlag, ihre Woh¬
nungen »u vermieten — erklären die Frauen — ist unfinnig , da es
so viel« Untermieter für die leer stehenden Zimmer gar nicht gibt .

«Sn Dritten Reich kriege « wir den Strick!"

Um an die Rentenempfänger heranzukommen, hatten die Razi »
Agitatoren zu den Rentenzahlstellen entsandt . Sie kamen über¬
haupt nicht dazu, ihre demagogischen Hetzreden vom Stapel zu
lasten. Die alten Männer machten ihrer Empörung sofort in er¬
regten Zurufen Lust : „ Euch haben wir das nur zu verdanken!"
Oder :

„Im Dritten Reich gibt es überhaupt keine Rente mehr , da
wird uns gleich ein Strick überreicht, aber keine Rente !"

So blieb den über die einheitliche Abwehrfront der Invaliden
völlig verdutzten Nazi-Agitatoren nichts anderes übrig , als schleu¬
nigst zu verschwinden.

Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden und Witwen Deutsch¬
lands hat sofort eine grohzügige Aufklärungsaktion organisiert . Die
Parolen dieses Verbandes lauten : „Sorgt dafür , dab diese Re¬
gierung nach den Neuwahlen am 31 . Juli nicht weiter im Amt
bleibt ! Der eiserne Wille der Rentner gehört in die Eiserne
Front ! Wer jetzt bei dem schwersten aller Wahlkämpfe seine Pflicht
nicht tut , der hat kein Recht zum Jammern ! Jetzt hilft kein Kla¬
gen . jetzt wüsten wir antreten ! Nieder mit der Baronsregierung
von Hitlers Gnaden , labt Ehrlichkeit und soziales Recht siegen !"

Freiheit !
Das große weltdlatt de» englischen Llderalirmu», der

Manchester « uardta», » ring « eine Interessante « chllderung der
großartigen Kampagne der Eisernen Fron « Im hesst.
schen wahllampse . Der « onderdertchterstatter der Zeitung
hat während de« Wahllampse « ganz Hetzen vereist und schretdt
Uder seine Beodachtungen :

Drei Pfeil « gegen da, Hakenkreuz

Auf jeder Mauer und beinah « auf jedem Baum sieht man in
Hesten der Autostrab« entlang da» Hakenkreuz. In den Dörfern
hängen die roten Fahnen mit weibem Kreis und schwarzem Haken¬
kreuz in der Mitte au» den Fenstern herab . Die Bauern auf den
Feldern beben die Hand »um Hitler -Gruh .und schreien jedem Dor-
übergebenden „Heil Hitler !" entgegen.

Mer al » der Schornstein einer Fabrik sichtbar wird , oder die
Reparaturstation der Eisenbahn , oder « ine Solzsägerei , oder über-
Haupt irgendwie , wenn auch klein« Jndustrieniederlastung . dann
tragen di« Mauern und die Bäume das Zeichen der

drei Pfeile der Eisernen Front ,
der Kampsorganisation der deutschen Arbeiterschaft, die das ganze
Reich umfabt und den gigantischen Kampf für die Demokratie und
gegen den Faschismus führt . Wo hier ein Hakenkreuz gemalt ist,
wird es durch drei Pfeil « durchstrichen , es siebt so aus , als ob sie
das Hakenkreuz durchbohrten. Die drei Pfeile symbolisieren Aktivi¬
tät , Disziplin und Einigkeit . Ein Symbolkrieg hat begonnen . In
den Städten ist die Offensive in die Hände der Sozialisten über¬
gegangen . Die Hitler -Partei ist hier in di« Defensive zurückgedrängt
worden . Aber in den ländlichen Bezirken wird der Naziaufstieg noch

Lausanne - Herriot stattete am Donnerstag nachmittag dem deut¬
schen Reichskanzler einen 40 Minuten langen Besuch ab . Man
betrachtet die» als «in Zeichen , datz die heutigen Verhandlungen
nicht gescheitert sind .

*

Perlt « ! Die Reichsinderziffer für Lebenshaltungskosten beläuft
sich für den Durchschnitt des Monats Juni auf 121,4 gegenüber
121,1 im Vormonat .

*

Berlin : Berlins Volksschulen werden seit einigen Tagen von
mysteriösen Brandstiftungen heimgesucht . Man verzeichnet bisher
neun Fälle .

*

Berlin : Am Freitag beginnen in London neue deutsch -englische
Etillhalteverhandlungeh für die privaten Kredit «.

*

Lausanne : Die Bemühungen zur Schaffung eines mit den deut¬
schen Bedürfnissen in Einklang stehenden neuen Vorschlages sind
bisher nicht »um Abschluß gelangt . Nachrichten, die von einem
deutschen Angebot in irgend einer Form wissen wollen, sind unzu¬
treffend .

»

Bombay : Die Unruhen dauern an . Bei Zusammenstößen zwi¬
schen Hindus und Mohammedanern gab es 13 Tote und Ver¬
wundete . »

Berlin : Die vom Preiskommistar erlassenen Verordnungen und
Anordnungen sowie di« von ihm mit den einzelnen Wirtschafts -
verbänden getroffenen Vereinbarungen bleiben über den 1 . Juli
1932 binau « in Kraft .

»

Magdeburg : Im Krankenhaus befinden sich 17 Kinder in Be¬
handlung , die an spinaler Kinderlähmung erkrankt sind .

«
Genf : Die japanische und die chinesische Regierung haben dem

Präsidenten der am Freitag zulsammentretenden außerordentlichen
Dölkerbundsversammlung mitgeteilt , dah sie mit der Fristverlänge¬
rung um sechs Monate für den abschliehenden Bericht der Völker¬
bundsversammlung über den chinesisch- javanischen Konflikt einver¬
standen find.

125-MiMonen-UeberbrÄckungskredit
ENB . Wie wir erfahren , hat das Reich in den letzten Tagen

über «inen Ueberbrückungskredit verhandelt , der den Zweck bat ,
Über den Junk -Wtdno htmoegzuheKen. Die Verhandlungen sind

fortgesetzt. In Hessen hat die Sozialdemokratie im Wahlkampf «in
Experiment durchgeführt: sie arbeitete mit neuen Methoden , mit
genauer Prüfung der Situation und Ergebnisse ihrer Propaganda
in jeder Stadt und in jedem Dorf , in jedem Viertel u>ck> auf jeder
Strasse . Sie setzte die neuen Symbole und den neuen Kampfruf
entsprechend den Bedürfnissen des Augenblicks und der Ortschaft,
alle Hitlersche» Symbol « niederwersend und neutralisierend , die
Wirkung jeder Aktion und Gegenaktion auf Freund und Feind
prüfend .

„Freiheit !"

Ein Symbol , eine Gest« und ein Ruf beherrschen die Eiserne
Front : die drei Pfeile , die nach oben gereckte geballte Faust und
das Wort Freiheit !" . Wenn man sich einer Stadt oder einem In .
dustriedorf nähert , sieht man . wie di« drei Pfeile da» Hakenkreuz
ersetzen oder durchstechen , und man wird nicht mehr mit der offenen
Handfläche und dem Ruf „Heil Hitler !" begrüßt, sondern mit der
gehobenen Faust und dem Ruf „Freiheit !" Noch vor kurzem hätte
man die Vermutung für verrückt gehalten , dab so « in altmodisches
Wort wie Freiheit zu einem volkstümlichen Ruf werden kann. Und
doch hat dieser Ruf die deutsche Arbeiterklasse so ausgerüttelt wie
nichts anderes seit der Revolution, ' und jede Versammlung , auch
von zwanzig bis dreißig Arbeitern aus einer Reparaturwerkstatt
oder einem Steinbruch wird gänzlich beherrscht durch das Bewußt¬
sein, mit innerer Kraft und fanatischer Glut bezeugt: für di« Ver¬
teidigung der Freiheit , die die Deutsche Republik und andere große
Demokratien vor den Ländern mit dem diktatorischen Regiment
auszeichnet.

auch bereits »um Abschluß gekommen . In unterrichteten Kreisen
verlautet , daß der Kredit sich auf 125 Millionen beläuft . Dieser
Betrag reicht vollkommen aus , um alle Zahlungen für den Monat
Juli sicherzustellen . Die Rückzahlung erfolgt bis Ende de» Rech¬
nungsjahres . Der Kredit wird von dem Bankenkonsortium bereit -
gestellt, mit dem das Reich auch in früheren gleichen Fällen »usam-
mengearbeitet hat . Die Verhandlungen sind natürlich auch dieses-
mal durch die Vermittlung der Reichsbank geführt worden.

Oas Zentrum im Wahlkampf
Parole : Zurück zu Brüning !

Wie die Germania mitteilt , beginnt die Zentrumsvartet am
kommenden Sonntag den Wahlkampf mit großen Kundgebungen
ln allen Teilen des Reiches. Der frühere Reichskanzler Dr . Brüning
wird an diesem Tage in vier Städten in Rheinlandes sprechen ,
an den darauffolgenden Tagen wird er in anderen Orten de»
Rheinlandes , vom 10. Juli ab in Nieder - und Oberfchlefien, dann
in Süddeutschland und ab 24 . Juli in Westfalen sprechen . Der stell¬
vertretende Parteivorsitzende . Abg. Joo », wird am Sonntag im
Rheinland sprechen , in Westialen eröffnet Reichsminister a. D.
Dr . Stegerwald den Wahlkampf , in Oberschlesien Reichsminister a.
D . Dr . Wirth , in Süddeutschland Reichsminister a . D. Dr . Br ««»».

Die Parole der Zentrumsvartet zu dem Wahlkampf lautet :
„Zurück zu Brüning ! Zu feiner nationalen , kraftvollen außenpoli¬
tischen Linie , zu seiner Politik innerer Ordnung und inneren
Friedens !"

Zentrum und Staatspartei
Die Staatsvartei wird mit dem Zentrum zur Reichstagswabl

Listenverbindung eingehen. Sie wird voraussichtlich dadurch be¬
sonders in Erscheinung treten , daß auf die Reichslist« de » Zen¬
trums an derster Stelle der frühere staatsvarteiliche Finanziminister
Dr . Dietrich, der staatsvarteiliche Bürgermeister Petersen -Samburg
und der staatsvarteiliche Gewerkschaftsführer Lämmer gesetzt
werden.

Sozialisten und Kommunisten
in Frankreich

Paria , 30. Juni . (Eig . Draht .) Die Verwaltungskommission der
Sozialistischen Partei hat die an die Parteileitung ergangene Ein¬
ladung , sich auf den von den Schriftstellern Barbusse und Rolland
gemeinsam mit der Kommunistischen Partei organisierten inter¬
nationalen Kongress gegen den Krieg vertreten »u lassen , abgelebnt .
Der Kongreß soll Ende Juli in Genf abgehalten werden . Zu dem
Organisationskomitee gehören nach der Humanste Heinrich Mann
und Professor Einstein .
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Oer „Nationalheld " v Papen
Wie im Auftrag der Nazis auswärtige Politik

betrieben wird
OL es in Lausanne »um Bruch kommt , ob die Konferenz vertagt

wird oder ob man sich schließlich doch noch aus irgend ein Komvro-
mih einigt — einstweilen läbt sich nichts Voraussagen. Aber da»
Eine siebt fest: Wenn die Franzosen nachdrücklich aut der Forde¬
rung nach einer deutschen Restzablung bebauen , so ist die merk¬
würdige Taktik des deutschen Delegationsführers an dieser Hart¬
näckigkeit mitschuldig.

Herr v . Papen ist für ein paar Stunden lang ein nationaler
Held gewesen . Allerdings wurde ibm sein Heldentum nur unter
gewisien Vorbehalten bescheinigt . Aber er war doch immerhin der
erste deutsche Reichskanzler, der „endlich nach dreizehn Jahren di«
Beseitigung der schmachvollen entehrenden Bedingungen im Ver¬
sailler Vertrag gefordert hat .

" Die stolze Rolle war schnell ausge-
spielt . Sein Heldentum bat sich als ein grobes Mihverständnis
herausgestellt . Er hat »war von der Notwendigkeit der Herstellung
einer deutschen Gleichberechtigung gesprochen und dabei den Ver¬
zicht aus Reoarations - und Schuldklausel und die Schaffung der
Rüstungsgleichheit im Auge gehabt . Aber als die Vertreter der
anderen Regierungen achselzuckend erklärten , dah alle diese Dinge
mit dem eigentlichen Tbema der Konferenz, der Reparationsfrage ,
nichts »u tun hätten , war es au chgut , und es wurde weiter ver-
bandelt . „Er zog den Dolch wohl drei Fnh aus der Scheide, besah
die Spitz' und — steckt ihn wieder ein !" Das Ganze war also nicht
viel mehr als ein Feuerwerk , abgebrannt , um den nationalistischen
Hilfstruppen »u Hause eine Freude zu bereiten .

Die stolze Geste besah keinerlei praktische ' Bedeutung und blieb
ohne Folgen . Das heiht : eine Wirkung hatte st« doch . Die
Franzosen gaben »u verstehen, dah es mit der deutschen Zahlungs¬
unfähigkeit doch nicht so ernst sein könne , wenn der deutsche Reichs¬
kanzler bereit sei , unter gewissen politischen Voraussetzungen Zah¬
lungen — wenn auch unter einem anderen Titel — »u leisten.
Wenn mm weiter die Darstellung der Kölnischen Zeitung richtig
ist , wonach die deutsche Delegation in Lausanne ihren Standpunkt
dabin erläutert habe , dah Deutschland sich nach einer Beseitigung
der Diskrinrination vielleicht in einem noch stärkeren Mähe an den
kür di« Wiederaufrichtung der Weltwirtschaft bestimmten Zahlungen
beteiligen könne , dann hätte also Herr von Pave « ans die grnnd ,
siitzliche Ablehnung der llebernahm , weiterer Verpflichtungen über¬
haupt verrichtet und der Streit würde sich eben nur um die Höbe
der Leistungen drehen. Mit dem allem mögen sich die abfinden ,
die Brüning geMrzt haben , um einen Eystemwechsel auch in der
auswärtigen Politik herbeizufübren . Nicht zuletzt di« Rational «
Io»ialisten , die den Boungplan zerreiben und dem Versailler Ver¬
trag die Anerkennung versagen wollten und di« Deutschlands völ-
li>« Unabhängigkeit und Freiheit in der denkbar kürzesten Frist
wiederherzustellen versprachen.

Aber da sie nach Ausreden suchen und bereit find, die Schuld aus
andere abzuwälzen, sei von vornherein vorgebant . Schon vor eini¬
gen Tagen glaubte die Berliner Deutsche Allgemeine Zeitung ihren
Lesern Mitteilen zu können, dah die HartnSckgkeiit, mit der Herriot
auf der Entrichtung einer Endsumme bestehe , auf «inen Druck der
sozialistischen Kammerfraktion Frankreichs zurückzuMhren sei, die
den Ministerpräsidenten habe wissen lassen , sie sei wegen der Ein¬
wirkung aus das französische Budget nicht in der Lage, einer Strei¬
chung der Tribute »uzustimmen. Das Blatt knüpfte an dies« Be¬
hauptung di« infam « Unterstellung , dah der deutsch« Zweig der
Internationale dabei sein« Hand im Spiel habe.

Lügen haben kurze Beine . Am Mittwoch hat der Führer der
Sozialistenpartei und ihrer Kammerfraktion . Leon

®hwn, im Populair einen Artikel veröffentlicht , in dem er der
^ aitzöstschen Regierung lebhaft« Vorwürfe macht, dah sie , wenn es
schon unmöglich sei, vollständig auf deutsche Zahlungen #u verzich¬
ten . nicht ihrerseits di« Initiative zu dem Projekt einer Zahlung
an di« gemeinsame Wirtschaftskasse ergriffen habe . Deutlicher sicht¬
bar konnte das deutsche allgemeine Regierungsblatt nicht an den
Pranger gestellt werden . Die Verantwortung liiht sich auch beim
bösesten Willen nicht verschieben . Es hat sie niemand anders zu
tragen als das amtierende Kabinett und die , von deren Gnaden
es lebt.

vie Weltkrise
Die Arteitslostgkeit i« der Welt hat sich nach Angaben des Inter¬

nationalen Arbeitsamts in den letzten Monaten allgemein weiter
verschärft. Nur in Finnland ist ste um 1 v . K . und in Polen um
8 v . K. gesunken .

Unter Berücksichtigung der verschiedenen Methoden zur Ermitt¬
lung der Arbeitslosenziffern macht da » IAA . folgende Angaben ,
wobei in den Klammern jeweils di« Bergleichszablen für di« glei¬
chen Monate des Vorjahres angegeben sind : Deutschland 5 675 307
Arbeitslose Anfang Juni (4,2 Millionen ) , Grobbritannien und
Rordirland 2.8 Millionen (2.5) . Schweiz 103 082 im Avril (60 871) ,
Frankreich 815 502 im Juni (51 854) . Italien 1032 745 im Mai
(609 188), Tschechoslowakei 482 000 im Juni (98 941) .

Die übliche Entlastung des Arbeitsmarktes durch den Eaison -
im Frühjahr ist also dieses Jahr nirgends eingetreten und

tklbst Ausschaltung vieler Arbeitsloser in einigen Ländern durch
h >e verschärften Bestimmungen über di« Zulassung zur Unterstützungbat die Zahlen gegenüber 1931 nicht herabzudrücken vermocht. Di«
neuesten Statistiken zeigen in den letzten drei Monaten dieses
Sabres eine Zunahme der Erwerbslosen in der Tschechoslowakei

11,z auf 13,3 v. S . , in England von 22 aus 22,1 v. H ., in Ja -
nun von 6 .7 auf 6,8 v . H .. in Polen von 14 auf 15.8 v. H., in USA .n»n 23,1 auf 31 v . H . Die Abnahme betrug in Deutschland von
83 auf 3y,7 „. Belgien von 43,2 auf 42,7 und Schwei» von
« auf 23 v. H.

Abzählvers
(Was nämlich jeder sich an den Finger « abzählen kann )

Neue Steuer .
Salz wird teuer.An der Rente
Fehlt ein Ende !
Für die Menge:

Riemen enge !
Für die Drohnen
Subventionen!
Voll
Flick saniert .Re« bejackt
SA . marschiert !
Das sind nationale Taten.
Hitler hat das Volk verraten!

rapen und Gayl
„Fraazöslinge" an der Spitze des „nationalen" Kabinetts? — Leutnant RenS de Gail, ein franzöfischer Spion , vom
Kaiser begnadigt ? — Colonel de Gail ein Handlanger Tirards ? — Villerori -Boch. Adun -le-Tiche, eine Seitenlinie de«

KanzlerHauses?
Der Reichskanzler von Papen hat in Genf vor dem Forum der

internationalen Diplomatie erklärt , dah er sozusagen der erste
„nationale " Reichskanzler in der deutschen Republik sei und neben
der Linken (die sich das übrigens verbittet ) die gesamte politische
Rechte zu vertreten vermag . Als sein Stellvertreter in „natio¬
nalen " Dingen fingiert bekanntlich in Berlin ein Mann von ebenso
blauem Blute wie Herr von Papen . der Freiherr von Gayl .

Wir sind nun weit davon entfernt , den beiden Staatsmännern ,
die ihrer Meinung nach einzig und allein dos „nationale " Deutsch¬
land revräsentieren , schlecht zu machen , weil sie durch verwandt¬
schaftliche Bande mit dem Ausland im Westen und Osten ver¬
bunden sind . Im Gegenteil : wir freuen uns darüber , dah es äbn -
lich wie die verruchte Internationale des Proletariats und dis
„Schwarze" International « der katholischen Kirche eine Internatio¬
nale des Adels gibt .

Darum müssen wir auch der Korrespondentin des Reuen Wiener
Journal . Dr . Lotte Sternbach -Gärtner . die volle Verantwortung
darüber überlasten , was sie in der Ausgabe ibrer Zeitung vom
19 . Juni über die französischen Ableger der Familie von Papen
und Gayl zu erzählen vermag .

Rach ihrem Bericht ist Herr von Papen eng verschwägert mit
der Familie Boch aus Lothringen und Freiherr von Gayl mit dem
frauzSstschen Adelsgeschlecht de Gail , besten Wappen noch beute mit
seinem Familienwappen identisch ist.

„Die Aelteste des französischen Zweiges der Familie de Gayl oder
de Gail , wie es auch geschrieben wird , lebt in Nancy , eine Madame
Albert Senriet , geborene de Gail , deren Sohn Ren6 de Gail
während des Weltkrieges in deutsche Gefangenschaft geriet und
wegen Spionage mit vier oder fünf seiner Gefährten von einem
Kriegsgericht »um Tode verurteilt wurde . Einer der Richter fragte
den Angeklagten , ob er nicht ein Verwandter der von Gayl , oft«

vreubifche Grohgrundbesttzer und bekannte Politiker , sei. die doch
auch lothringischer Abstammung seien . Rend Henri et konnte diese
Frage bejahen , und durch Vermittlung der spanischen Botschaft in
Berlin wurde er vom Kaiser Wilhelm begnadigt ."

Weiter berichtet Frau Sternbach -Gärtner in ihrem Original «
bericht aus Metz , dah in der Rue des Michones in Nancy Madame
Josephe de Gail , die Gattin des Nächstältesten der Familie , des
Colonel de Gail , der im Cercle Lorrain eine führende Rolle fviele.
sie empfangen habe . Ihr Gatte , der Oberst, spreche wie sein deut«
scher Vetter perfekt deutsch und französisch . Der Colonel teilte
seiner Besucherin mit , dah es neben dem Reichsinnenminister von
Gayl noch zwei ehemalige General « von Gayl gäbe, die sich ihrer
französischen Abstammung sehr wohl erinnerten . Er selbst sei nach
dem Kriege Militärattache « beim Oberkommistar im besetzten Ge¬
biet , General Tirard , gewesen und habe dort mit Hilfe seiner Ver¬
wandtschaft Gegensätze »wischen der Besahungstrupve und der deut¬
schen Bevölkerung immer wieder auszuräumen versucht .

Auch dem französischen Zweig der Famiile Papen ist die Korre¬
spondentin des Reuen Wiener Journal nachgegangen und bat fest«,
gestellt, dah die Gattin des Reichskanzlers, eine geborene von Boch .
einen direkten Vetter Ren6 Berga besitze, der in Metz lebt und
mit besonderer Liebe die Verbindung zwischen dem deutschen und
französischen Teil der Familie pflegt . Die französische Familie de
Boch, die in Adun le Tiche lebe, sei auch einmal mit dem deutschen
Kaiser »usammengekommen und babe ihm auf besten Wunsch die
sterblichen Ueberreste des Königs Johann des Blinden von Luxem¬
burg verehrt .

Ist das nicht ein Treppenwitz der Weltgeschichte : dieser Reigen
von der Familie von Paven zur Familie de Boch . von der Familie
des Freiherrn von Eayl zu dem Leutnant und dem Colonel de Eail .
vom König Johann von Luxemburg zur Porzellanfirma Billeroy -
Boch . die zwei Nationen verbindet durch ihr diskretes Porzellan ?

Grüßt jeden
bet die drei Pfeile der Eisernen Front trägt, mit dem Truhe
aller Freiheitsfreunde! Erüht ihn mit dem Zeichen der

erhobenen Faust

Schwerer Zugzusammenstotz
Hamjlton (Ontario ) , 80. Juni . Bei einem Zusammenstoh

zwischen einem Personen , und einem GLterzug kamen heute hier
acht Personen ums Leben.

Flugzeugunglück in Eelsenkirchen -
Gelsenlirchen, 30. Juni . Ein Flugzeug der Estener Flugzeug-

Gesellschaft stürzte heute abend über dem Flugbasen aus einer Höbe
von 70 bis 80 Meter in einer Kurve ab . Beide Insassen wurden
schwer verletzt unter den Trümmern des Flugzeugs bervorgezogen.

Streit zwischen zwei Dörfern
Sofia . 80. Juni . Unter Anführung heg Gemeindepräsidentenund von Forsthütern griffen etwa 400 Einwohner des Dorfe»Stubel wegen Weidrechtsstreitigkeiten mit Eewehren bewaffnet dieSieten eines Nachbardorfes an . Bei der sich entwickelndenSchiebereiwurde «in Bauer getötet und zwanzig andere verletzt, zehn davon

schwer.
und mit de« Kampfruf der Republikaner :

.FREIHEIT *

Rosevell Kandidat dev Demokraten
MTB . Neuyork, 30. Juni . Der demokratische Parteitag in Chi¬

cago nahm gestern die Wahlplattform der Partei an . um sich dann
mit der Kanoidatenfrage zu beschäftigen. Als erster wurde Gou¬
verneur Rofevelt zum Präsidentschaftskandidaten vorgeschlagen,was einen ungeheuren etwa 40 Minuten dauernden Beifallssturm
seiner Anhänger auslöste . Die Aussichten Rosevelts vom Partei¬tag nominiert , u werden , werden auherordentlich günstig be¬
urteilt , da Vertreter von mehr als 30 Staaten sich für feine Kan¬
didatur ausgesprochen haben.

AiU
Unwetter in der Schweiz

Bern . 30. Juni . In verschiedenen Teilen der Schwei» sind schwere
Unwetter niedergegangen . die groben Schaden verursacht haben.
Aus Frutigen wird gemeldet, dah das Unwetter der Niesenkette
entlang besonders schwer gehaust bat . Die Eeitenbäche der Kander
wälzten grobe Mengen Gestein und Solz zu Tal . Das Geröll staute
sich auf und Frutigen war zeatweise in Gefahr , überschwemmt zu
werden. Di« Feuerwehr konnte die Gefahr jedoch abwenden — Auch
das Töhtal und die angrenzenden Gemeinden des Obern Thurgaus
wurden schwer heimgesucht . Das Bahngleis der Röhtalbabn wurde
zerstört, so dah die Schienenstrecke teilweise in der Lust bängt . Der
Verkehr wir mit Autobusten ausrecht erhalten . An verschiedenen
Stellen wurden Straben und Wege in reihende Bäche verwandelt
und die Kulturen weithin mit Schlamm und Geröll überdeckt . In
den Wolkenbruch mischte sich starker Hagelschlag . Der Schaden ist
auherordentlich groh.

Die lleberschwemmungen in Rumänien
Bukarest, 30 . Juni . Di« lleberschwemmungen, die seit mehreren

Tagen hauptsächlich rumänischen Boden verheerten , hoben beson¬
ders im Moldaugebiet Verwüstungen angertchtet. Die Fluten füh¬
ren «rhlreiche Leichen . Langsam beginnt sich das Master zu senken .
Gegenwärtig sind 64 Gemeinden überschwemmt. Die Eisenbabn -
schienen wurden aus einer Strecke von 45 Kilometer weggeschwemmt .
Mehrere Brücken sind eingestiirzt.

Ein Devisenschmuggler im I) -Zug festgenommen
Cleve , 36. Juni . Im v -Zug Düsteldorf—Amsterdam wurde

heute früh kurz vor Rymwegen ein Devisenschmuggler festgenom¬
men. Man fand bei ihm 18 080 Gulden .

Sonnen ge bräunte Haut
IVEA - CREME

oder aber
NIVE A - ÖL

Wiener Professor versucht , den Rektor z« erschiehen
Wien , 30. Juni . Während der Enthüllung eines Grabdenkmals

auf dem Zentralfriedhof gab Professor Schneider von der Wiener
Universttstt auf den neuen Rektor der Universität .
Profestor Abel , mit dem Rufe : „Jetzt wollen wir endlich
obrechnen!" einen Schuh ab . der jedoch sein Ziel verfehlte . Al»
er znm »weiten Male schieben wollte , wurde er von dem neben
ihm stehenden Bürgermeister Seitz daran verhindert . Profestor
Schneider wurde sofort festgenommen. Er scheint in einem Ansalle
geistiger Umnachtung gehandelt zu haben.

Schöffe auf nationalsozialistische Lokale
Berlin , 1. Juli . Kurz nach Mitternacht wurden hier zwei

nationalsozialistische Berkehrslokale aus mit Kommunisten besetztenAutos beschoste». Acht Nationalsozialisten wurden verletzt, einer
von ihnen schwer. Auberdem wurde eine Frau durch einen Schub
leicht verletzt. Di « Täter find entkommen.

Schwere Gewitter im Rordwesten des Reiches
Emden , 88. Juni . Bei dem Gewitter am Dienstag wurden

anher zwei Arbeitern , die in Südostfrtesland bei Moorarbetten vom
Blitz erschlagen wurden , drei Arbeiter im oldenburgtschen Amts¬
bezirk Elsfleth bei der Heuernte durch Blitzschlag getötet . Di« Ge¬
witter richteten im Freistaat Oldenburg und an mehreren Stellen
Südostfrievlands groben Schaden an . So wurden mehrere Bauern¬
häuser eingeäschert und Erohvieh vom Blitz getroffen . An einigen
Stellen verursachte der wolkenbruchartigr Regen Urberschwem -
mungen.

| ßeiverkschaffliches
Vie Vrbeilslage

in der badischen XexItÜnöulKrU
DZ . Freiburg i. B„ 29. Juni , lleber die Arbeitslage in der

badischen Textilindustrie erfahren wir von unterrichteter Seit «,dah die betriebeweise Durchführung des nicht für verbindlich er¬
klärten Schiedsspruches für die badische Textilindustrie , der be-
kanntlich ein« Ecklohnsenkung von 54 auf 52 Pf . vorsieht, unter
der Arbeiterschaft auherordentlichen Unwillen erregt bat . Die Ge¬
werkschaften haben daher versucht, die Schlichtungsbehörden er¬
neut einzuschalten und zu diesem Zweck ein Schreiben an den
Schlichtungsausschub Freiburg gerichtet (nicht an den Landes¬
schlichter , wie es ursprünglich hieb) , in dem sie darauf hinwiesen,dah ein grober Teil der Belegschaften mit der von den Arbeitge¬
bern vorgenommenen Lohnregelung nicht einverstanden sei und
somit die Gefahr einer Arbeitseinstellung im gröberen Matze nach
Ablauf der Kündigungsfristen besteht. Inwieweit der Schlichtungs-
ausschuh Freiburg eingreifen wird und eingreifen kann, läbt sich
im Augenblick noch nicht sagen. Der Schiedsspruch vom 3. Mai be¬
steht immer noch zu Recht , denn die Ablehnung seiner Verbind -
lichkeitserklärung durch das Reichsarbeitsministerium bedeutet
keine Aufhebung des Schiedsspruches. Die Lage im oberbadischen

- Voztrk muh als ernst bezeichnet werden.
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Danger
Karlsruhe. Kalserstr . 161. Ecke Ritterstr.

Als Auftakt zum

Bteichsiagsuiahikampf
finden am

Sonntag , den 3 . Juli
im ganzen Bezirk Mitteiüaüeu

Mitglieder - Konter enzen
statt uiie folgt

Kruppe Blankenloch (Blankenloch, Spöck, Hagsseid. Graben ) . Ta¬
gungsort : Hagsfeld , mittags 3 Ubr . im Rathaus . Referent :
Een . Haebler (Karlsruhe ) .

Gruppe Busenbach (Busenbach . Langensteinbach. Etzenrot. Spiel -
berg , Reichenbach , Auerbach. Bruchbausen, Ettlingenweier , Ettlin¬
gen.) Tagungsort : Langensteinbach , mittags 2.30 Uhr in
der „Sonne "

. Referent : Reichstagskandidat Gen. Beit ( Karls¬
ruhe ) . ^ . . .

Gruppe Eggenstein (Eggenstein, Linkenheim, Kntelingen , Lte-
dolsheim , W.- und T . -Reureut , Karlsruhe ) . Tagungsort : Eggen¬
stein mittags 2 Uhr im „Bad . Hof" . Referent : Gen. Karl
Müller Karlsruhe ) . .

Gruppe Flebingen (Flehingen . Sulzfeld . Eolsc '>usen . Kurnbach,
Mühlbach Ruit , Breiten ) . Tagungsort : Sulzfeld . mittags 3 llbr .
im „Bad . Hof"

. Referent : Een . Eckert ( Bretten ) .
Gruppe Forchheim (Forchheim, Mörsch , Durmersheim . Oetig -

beim . Bietigheim , Illingen ) . Tagungsort : Oetigheim . mittags
1 Uhr in der „Roie"

. Referent : Een . Warner ( Karlsruhe ) .
Gruppe Eernsbach - Kuppenbeim ( Forbach, Hörden, Ottenau ,

Michelbach. Selbach . Staufenberg . Kuvoenbeim . Gaggenau . Roten¬
fels . Bischweier, Sinzheim . Eausbach , B .-Baden , Gernsbach, Sulz¬
bach ) . Tagungsort : Gaggenau , mittags 2 Uhr im „Kreuz"

, Re¬
ferent : Landtagsabgeordneter Een . Reinbold .

Gruppe Heidelsheim (Heidelsheim , Reutbardt , Helmsbeim , Don-
delsheim . Rinklingen . Forst) . Tagungsort : Seidelsheim , mit¬
tags 2 .30 Ubr in der Sporthalle . Referent : Een . Hesveler
( Karlsruhe ) .

Gruppe Auenheim (bisher Gruppe Kork ) (Bodersweier , Leutes -
beim , Auenheim . Freistett , Willstätt . Honau , Kehl) . Tagungsort :
Auenheim , mittags 2 .30 Ukr im Rathaus . Referent : Bürger¬
meister Een . Blumenstock ( Offenburg).

Gruppe Muggensturm (Muggensturm . Malsch , Oberweier , Otters¬
dorf , Sandweier , Niederbühl . Haueneberstein , Rastatt ) . Tagungs¬
ort : Rastatt , mittags 2 Uhr im Hotel Kreuz. Referent : Een .
Kimmelmann ( Karlsruhe ) .

Gruppe Oberachern (Oberachern, Ackern , Kappelrodeck . Bübl ,
Sundsbach ) . Tagungsort : Kappelrodeck . mittags 2 .30 Uhr,
in der „Sonne "

. Referent : Stadtrat Een . Schmekenbecher
( Baden -Baden ) .

Gruppe Obertirch ( Oberkirch, Opvenau , Zusenhoien, Appenweier ) .
Tagungsort : Appenweier , mittags 2.30 Uhr . in der „Brauerei
Scherer" . Referent : Een . Alattb . Schneider (Baden -Baden ) .

Gruppe Philippsburg ( Philippsburg , Wiesental , Kirrlach , Hut¬
tenheim ) . Tagungsort : Huttenheim , mittags 3 Uhr in der
„Sonne " . Referent : Ken . Koch ( Karlsruhe ) .

Gruppe Zeutern ( Weiher . Zeutern . Odendeim . Menzingen , Oest -
ringen , Unteröwisbeim . Eochsheim, Bruchsal) . Tagungsort : Un -
terüwisbeim , mittags 2 .30 Ubr. im „Schwanen" . Referent :
Een . Staiber (Bruchsal) .

Gruppe Weingarten (Weingarten , Untergrombach. Erötzingen.
Obergrombach) . Tagungsort : Weingarten , mittags 2 Ubr.
in der „Linde"

. Referent : Een . Hetze ! ( Durlach) .
Gruppe Wöschbach ( Wöschbach, Söllingen , Berghausen . Jöblingen ,

Wössingen. Kleinsteinbach) . Tagungsort : Klein st einbach , vor¬
mittags g Ubr im „Ochsen" . Referent : Een . Heller ( Karlsruhe ) .

Gruppe Eengenbach ( Eengenbach, Elgersweier , Berghaupten ,
Nordrach. Zell a. H .. Offenburg ) . Tagungsort : Eengenbach .
vorm . 9 Uhr in der „Linde"

. Ref . : Een . Laub in (Offenburg ) .
Gruppe Erünwettersbach ( ErllNwettersbach , Wolfartsweier .

Hohenwettersbach . Palmbach . Durlach) . Tagungsort : Wolfarts¬

weier , norm. 9 Uhr in deer „Linde"
. Rferrnt : Gen. Ritzert

(Durlach) .
Gruppe Pforzheim : (umfatzt sämtliche Ortsvereine des Amtsbe¬

zirks Pforzheim ) . Tagungsort : Pforzheim , mittags 2 Uhr in
der „Klostermühle"

. Referent : Reichstagskandidat Een . Loh¬
ma nn (Pforzheim ) .

In sämtlichen Konferenzen lautet das Thema :
Die Reichstagswahl — der Kampf gegen Kapitalisten -

und Monarchistenknechte .
Für diese Konferenzen ist die Gruppierung beibehalten , die bis¬

her für die Eemeindevertreter - Eruppenkonferenzen in Anwendung
kam . Auch die bei den letzten Konferenzen bestimmten Tagungsorte
haben wir beibebalten . soweit sie einigermaben zentral lagen.
Wo dies nickt der Fall war . mutzten wir ninftiqer zu errei -
chenden Tagungsort festsetzen. Da wir es für auherordentlich wün¬
schenswert halten , daß die in den Städten wohnenden Eenosien
und Genossinnen mehr wie bisher in Fühlung kommen mit unsern
ländlichen Ortsvereinen , haben wir auch , soweit wie möglich , die
ländlichen Tagungsorte belassen .

Im Hinblick auf die ungeheure Bedeutung des bevorstehenden
Wahlkampfes erwarten wir von unsern Mitgliedern möglichst voll¬
zähligen Besuch dieser Konferenzen. Insbesondere bitten wir die
in den Städten wohnenden Eenosien und Genossinnen, die in den
Landorten stattfindenden Konferenzen , die mit den Fahrrädern und
zu Futz wenige nur mit kurzen Bahnfahrten - zu erreichen sind
zahlreich zu besuchen.

Mitgliedsbuch dient als Ausweis !

Durch verschiedene Umstände muhten bei einigen Konferenzen be¬
züglich der Tagungsorte . Stunde des Beginns und der Zuweisung
der Referenten Aenderungen vorgenommen werden , worauf wir be¬
sonders aufmerksam machen .

Weitere Veranstaltungen finden wie folgt statt :
Samstag , den 2. Juli :

Liedolsheim : Abends 8 Ubr im „Ochsen" Versammlung von
Mitgliedern , Gesinnungsfreunden mit Vortrag des Gen. Dr .
W e i h m a n n - Karlsruhe über „Wesen und Zweck des freiwilligen
Arbeitsdienstes ".

Rastatt : Abends 8 Ubr im „Kreuz" auherordentliche Mitglieder¬
versammlung mit Referat des Gen. Trinks .

Dietlingen : Abends 9 Ubr im „Waldhorn " Versammlung , von
Mitgliedern der Partei , der Gewerkschaften und aller örtlichen
Arbeitervereine , soweit sie politisch auf unserem Boden stehen .
Reichstagskandidat Een . Lohmann - Pforzheim gibt einen
Ueberblick über die politische Lage.

Forchheim: Abends halb 9 Ubr öffentliche Versammlung im
Volkshaus . Een . Hugo H i mm e l s v a ch e r - Pforzheim spricht
über „Die Razibelden vom Montag "

: Gen. Wilb . K o ch - Karlsruhe
spricht über „Die Reichstagswahl — der Kampf gegen Monarchi¬
sten - und Kapitalistenknechte".

Mittwoch , de« 8 . Juli :
K .-Rüppurr : Abends 8. 15 Ubr im Kindergarten Bezirksver¬

sammlung . Reichstagskandidat Gen . Veit - Karlsruhe spricht .
Thema : Die Reichstagswahl — der Kampf gegen Kapitalisten - und
Monarchistenknechte.

Unteröwisheim : Abends 8 .30 llbr Versammlung der Mitglieder

der SAJ . mit Vortrag des Een . Otto Schwarz - Karlsruhe -Rint¬
heim über „Zeitgemähe Fragen ".

Freitag , den 8. Juli :
Wilferdingen : Abends 8 Uhr Versammlung der Mitglieder der

Partei , der Gewerkschaften und aller örtlichen Arbeitervereine , so¬
weit sie politisch aus unserem Boden stehen , mit Referat über : Die
Reichstagswahl — der Kampf gegen Monarchisten- und Kapitali¬
stenknechte . Name des Referenten wird noch bekanntgegeben.

Samstag , den 9. Juli ;
Weingarten : Abends halb 9 Ubr in der „Kärcherballe" Vorfüh¬

rung der „Roten Revue" in öffentlicher Wählerpersammlung . Een .
Bürgermeister a . D. Ritzert spricht nach beendigter Vorführung
über : Die Reichstagsroahl — der Kampf gegen Monarchisten- und
Kavitalistenknechte.

Sonntag , den 10. Juli -
Graben : Abends 8 Ubr im „Schwanen" öffentliche Wählerver -

sammlung . Reichstagskandidat Een . Veit - Karlsruhe spricht .
Thema : Die Reichstagswahl " — der Kampf gegen Monarchisten-
und Kapitalistenknechte.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , dah öffentlich « Ber-
lammlungen noch immer anmeldepflichtig find und zwar muh die
Anmeldung 48 Stunden vor Beginn der Beranstaltung b« i de »
Ortspolizeibehörde erfolgen.

Sorgt für beste Vorbereitung sämtlicher Beranstaltnngen und
werbt für Massenbesuch !

Ortsvereinskassierer ! Kassiert die restlichen Beiträge
ohne Verzögerung ein und haltet den Abrechuungstermin ein !

Das Parteisekretariat .

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Das kapitalistische System muh fallen ! Unterstützt die Partei in

ihrem schweren Kampfe !
Kauft Freiheits opfermarken !

Erhältlich bei den Kasiierern der Ortsvereine , in den Städten
auch bei den Bezirksobleuten , in Karlsruhe außerdem bei der Buch -
Handlung des Volksfreund .

Wer keine Gelegenheit hierzu bat , überweise sein Kampfopfer
auf Postscheckkonto 29 081 Postscheckamt Karlsruhe ( Sozialdemo -
pratisches Parteisekretariat ).

Chefredakteur : Georg SchSpsNn . verantwortlich: PoliNk, Freistaat
Baden , BolkSwirtschaft, Gewcrkschafilicher, Soziale- , Feuilleton , Aus aller
Welt. Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grüuebaum ; Grotz-
Karlsruhe. Gemcindevoliiik , Durlach . AuS Mittelbasen. GerichtSzeitung.
Karlsruher Umgebung , Sozialistisches Jungvolk, Heimat und Wandern ,
Sport und Spiel, Auskünfte : I o I e f E i i e 1 1. verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnbait in KarlSrub « .
SBE99 = « H= H= SÄ ^ = a =S=SS9B9SB99BaSI

wacht über Babys Qesundheit!

%

Töpfchen , Schälchen , Lappen , Schüsseln - all die
putzigen Geschirre , mit denen Baby in Berührung
kommt , müssen piksauber , appetitlich und des¬
halb besonders sorgfältig gereinigt sein . Was ist da
besser geeignet als das großartige ® ? Seine stark fett¬
lösende Kraft entfernt im Nu jede Unsauberkeil . (JhT) ist
in der Tat ein wahrer Segen für die Säuglingspflege .

Beim Geschirraufwccschen genügt ein Kaffeelöffel(mi)
für eine normale Aufwaschschüssel So ergiebig istes !

iMi
zum Aufwaschen , Spülen . Reinigen
für Geschirr und alles Hausgerät !

Hergestellt den Persilwerken .
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Von Louise Schroeder , M . d. R .
Co ruft uns Herr von Paven zu . Nicht anders ist es zu »ersteben .

Denn die Regierungserklärung von dem durch die Nachkriegs -
^egierungen geschaffenen . .Siaatssozialismus " spricht , der uns die
materiellen Sorgen abgenommen hätte . Sonderbar — uns Frauen
dat cs gedünkt , daß unsere Sorgen infolge des Krieges oft uner -
^art schwer geworden seien . Da erlebten wir die Zeiten der Le¬
bensmittel - und Bedarfsmittel - Knovvbeit . Wenn die Familien
nicht verhungerten und verlumpten , so weil die Frau in ihrem
starken Derantwortungsbewußtsein Tag und Nacht sorgte und
arbeitete , um aus dem Nichts Essen und Kleidung zu schaffen . Da
kamen als Folge des Krieges die Jahre der Inflation über uns :
mit Millionen . Milliarden , Billionen muhten wir rechnen lernen ;
wenn nicht die Frau ihre ganze Kraft und ihr ganzes Verantwor -
tungsbewuhtsein in dielen Jahren in den Dienst der Familie und
damit des Volkes gestellt hätte — wie hätten wir die Jahre über¬
winden sollen ? Und jetzt ! Monatelang «, lahrelang « Arbeit ».
lofigkeit stellen nicht nur in materieller , sondern auch in ideeller
Hinsicht schier unglaubliche Anforderungen an die Frau und Mut¬
ier ! Mit wenigen Mark Unterstützung gilt es die Familie zu er¬
nähren , den verzweifelnden Mann , die jungen Kinder gilt es durch
rin friedliches und gemütliches Heim vor dem Wirtshaus und den
Defahren der Straße zu behüten ! Wenn aber diese» Leim dahin ,
schwindet , weil die Wohnung nicht mehr gezahlt werden kann ?
Die . .Berliner Illustrierte Zeitung " bringt Bilder von aus Lehm
««bauten Höhlenwobnungen Arbeitsloser in der Nähe von Berlin .
Wir alle könnten diese Bilder aus eigenem Erleben oder eigener
Anschauung ergänzen : Die „Kistendörfer " in der Umgegend Ham¬
burg - Altonas . Die Arbeitslosen - Siedlnngen bei Berlin , die auf -
aeftctlten Wohnwagen , die wir von der Eisenbahn aus sehen , und
Mele , viele mehr . Ob die Herren der Reichsregierung mit dem
Wörtchen „von " vor ihrem Namen ste auch kennen ? Was ste aber
bestimmt nicht kennen , ist das Schicksal der Frau und Mutter in
,

!en „Wohnungen " , ist ihr ständiger aufreibender Kamps , in dir -
J! n

. primitivsten Verhältnissen Ordnung , Sauberkeit und häuslichen» eieden aufrecht zu erhalten .
Und diesen Frauen sagt man , es sei ihnen die Verantwortung"bgenommen worden — ihnen ruft man zu , dab die moralischen

grafte der Nation durch die Woblfahrtseinrichtungen des Staates
Nachkriegszeit geschwächt worden seien ! ! ! Wie sonderbar muher ausseben in der Seele von Männern . denen angesichts des un¬

erhörten Kampfes von vierfünfteln des deutschen Volkes gegenNot und Elend nicht die Schamröte ins Gesicht steigt , wenn sie in
lbren Luxuswohnungen und am llvvig gedeckten Tisch Wort « nie -
derschreiben , wie wir sie in der Regierungserklärung lesen muhten !

Sie brauchen uns wahrhaftig nicht Verantwortung , u lehren !
In andere « Sinn «, als es die Herren von Papen , von Schle

cher, von Eayl meinten , aber möchten wir ihre Worte aufnebmer
jawohl , ihr Frauen und Mütter , noch mehr Verantwortung albisher müht ihr tragen ! Nicht in materieller , aber in ideell «
Hinsicht ! All eisre Sorge und Mühe genügt noch nicht , macht si^uch erträglicher , indem ihr sie begreift al » einen Bestandteil d«
^ »deu Ringens der Gegenwart zwischen den finsteren Mächten d,^ «kggg^ nheit und dem lichten Wollen der Zukunft !

Weil der Kapitalismus nicht rechtzeitig verschwand , als er m®Cn Schwierigkeiten der technischen Entwicklung und der Krieg !wlgen nicht fertig wurde , kam die Wirtschaftskrise über die We
^ d damit die Not über euch und eure Familie . Weil die Krösl**• kaiserlichen Deutschlands zusammen mit ihren Schutztruppe"fn Jüngern Adolf Hitlers , sich vor den zusammenbrecheude » K>nttolismu « stellen , deshlba steigert die heutig « Regierung em" ot in » Ungemessene .

Denn wa » bedeuten die ersten Maßnahmen der Regierung von
Baven ? Nicht dem Besitzenden wird ein Teil seines Luxus ge¬
nommen : nein , durch die Salzsteuer wird euch nicht nur das Pfund
Calz , sondern das Fleisch , der Hering , die Margarine — kur» e»er
Lebensunterhalt verteuert und damit verknappt . Durch die Aus¬
dehnung der Umsatzsteuer wird jedes Lebens - und Bedarfsmittel im
Preise steigen , das heiht , ihr müßt noch mehr stopfen und flicken
«ls bisher , weil das Geld für Neuausgaben fehlt . Durch die Ab -
«°b« zur Arbeitslosenhilfe , die das geringste Einkommen mit 1 .5
Prozent trifft , wird in manchen Fällen der Tropfen Milch für das
Kind , dos Stückchen Fleisch für den Sonntag weggesteuert werden !

Wenn aber von der kargen Arbeitslosenunterstützung bi « zu einem
Viertel gekürzt wird , wenn durch Prüfung der Hilfsbedürstigkeit
ichon nach einem sechswöchentlichen Bezüge die Unterstützung ge¬
kommen werden kann , wenn dabei auch Berbandszuschüsie mit ein -
»» «chnet werden , und wenn die Wohlfahrtserwerbslosen - Unter -
stützung der Gemeinden um 15 Prozent herabgesetzt werden muh
und die Krisenunterstützung nicht höher sein darf als diese und
seiner Familie die Butter oder Margarine vom Brot zu nehmen ;o» bedeutet , ihnen das trockene Brot fortnehmen ! Und wenn dem
ss

' ien Invaliden von seiner Rente sechs Mark , der alten Witwe
lunf und der Waise vier Mark im Monat genommen werden , wenn
" ,e Rente des Unfallrentners bis zu fünfzehn Prozent gekürzt wird
7^ dann heiht das , den Opfern der Arbeit die furchtbarsten Ent¬
behrungen auserlegen ! !

Wie aber nennt Herr von Papen diese Mahnahmen ? Di « mo¬
ralisch, « Kräfte der Ration heben ! l !

und wie nennen die Nationalsozialisten dieses Vorgehen ? Das

„Hamburger Tageblatt " bezeichnete die Regierungserklärung als
eine „bedeutsame ", ohne Hinzufügung einer Kritik , und der „An¬
griff " des Herrn Goebbels überschrieb die Rotoerordnuug mit den
Worten „Sanierung der Sozialverficherung ", ohne hinzuzufügen ,
dah diese Sanierung auf dem Buckel der Aermsten . der Arbeits -
invaliden , der Witwen , der Waisen , der hungernder Kinder Ar¬
beitsloser geschieht !

Demgegenüber fordern wir die Verantwortung der Frauen ! Auf¬
klärung hineinzutragen in die Reiben derer , die die Regierung
von Papen ermöglicht haben , durch die Abgabe ihrer Stimme für
die Trabanten Papens , die Nationalsozialisten ! Aufklärung hin¬

einzutragen in die Jugend , die Schichten des Mittelstandes , die
Frauen , die entweder nicht miterlebt oder schon vergessen haben
die Erlebnisse der Vorkriegszeit , di « mit der Regierung von Papen
wieder auferstehen wollen und sich zu dem Zwecke Herrn Hitler
verschrieben haben . Die Hohenzollernprinzen sind es , die Herrn
Hitler stützen , die er dafür in » Parlament sendet ; die Geister des
Hohenzollernreiches sind es , die heute Minister in Deutschland sind
und dem Volke eine neue Moral — die Moral des Hungers bei -
bringen wollen ! Sie können und wolle « wir wieder verdränge « am
31. Juli . Dazu mllhelfen mit all unserer Kraft — da » ist »nsere
Verantwortung , die wir in diesen Wochen tragen !

ffreidt&ot rfioctc#
Oie Bedeutung - er « eichsnoiverordnung

für Sie Gemeinden
Roch immer 700 Millionen Mark Defizit bei den Gemeinden

für 1031 und 1032 !
Im Reichsstädtebund , dem Organ des gleichnamigen Svitzenver -

bandes der kleinen und mittleren Städte , veröffentlicht dessen Ge¬

schäftsführender Präsident Dr . Haekel längere Ausführungen ,
denen wir folgendes entnehmen :

Die sich seit einem Jahre von Monat zu Monat verschärfende
Finanzkrise der deutschen Gemeinden hat die kommunalen Smtzen -

verbände vor die außerordentlich schwierige und verantwortungs¬
volle Ausgabe gestellt , durch fortgesetztes Drängen auf eine schleu¬
nige Durchführung einer allgemeinen und wirkungsvollen Ent¬

lastung der Gemeinden von ihren Ausgaben für Krisen - und Wohl -

fabrtsunterstützung hinzuwirken . Die durch die früheren Notver¬
ordnungen geschaffenen neuen Gemeindesteuern und die diese ergän¬
zende Reichsbilfe hoben sich gegenüber der katastrophalen Steige¬
rung der Arbeitslosen auf mehr als 6 Millionen fd . i . fast ein
Drittel der gesamten Arbeitnehmerzahl ) und gegenüber dem rapi¬
den Rückgang der Gemeindeeinnahmen als absolut unzureichend
erwiesen , so dah selbst die dringlichsten Zahlungsverpflichtungen
der Gemeinden (Arbeitslosenunterstützungen . Gehälter und Löhne )
in Frage gestellt werden . Für das zweite Halbjahr des Rechnungs¬
jahres 1931 sind als Reichshilfe nur 150 Millionen Mark an die

deutschen Bezirksfürsorgeverbände zur Verteilung gebracht und

zwar nur für diejenigen , die mit mehr als 50 v . H. des Durch¬

schnitts der Wohlfahrtserwerbslosen belastet waren , während
80 Millionen Mark den Ausgleichsmitteln der Länder zugeführt
wurden , um drohende Kassenzusammenbrüche einzelner Gemeinden
zu Verbindern . Trotz dieser Hilfe und trotz aller rigorosen Spar »
mahnahmen der Gemeinden verblieb ihnen für das Rechnungsjahr
1931 noch ein ungedecktes Gesamtdefizit von mindestens 350 Mil¬
lionen .

Für das Rechnungsjahr 1932 hätte sich nach den Berechnungen
der kommunalen Spitzenverbände infolge des weiteren Rückgangs
der Steuereinnahmen und der weiteren Steigerung der Ausgaben
für Krisen - und Wohlsahrtsunterstützung — trotz der vollen Aus -
Wirkung der im Rechnungsjahr 1831 durchgeführten Besoldungs¬
kürrungen — ein neues Defizit von etwa 750 Millionen ergeben .
Dazu kam die völlige Ungeklärtheit der Reichshilfe für 1932. Die
kommunalen Svitzenverbänd « haben sowohl vor dem Entwurf einer
Notverordnung durch das Reichskabinett Brüning wie vor dem
Erlah der Notverordnung vom 14. Juni 1832 alles getan , was
in ihren Kräften stand , um ihre feit langer Zeit wiederholten
Erundforderungen auf möglichste Vereinheitlichung der Arbeits¬
losenhilfe und Einschränkung der Eemeindelasten auf 15 bis 20 v .H.
der gesamten Arbeitslosenhilfe durchzusetzen.

Demgegenüber bringt die neue Notverordnung keine Vereinheit¬
lichung der Arbeitslosenhilfe , sondern nur eine Annäherung der
drei Arten (Arbeitslosenversicherung , Krisen - und Wohlfahrts -
unterstlltzung ) unter grundsätzlicher Beibehaltung der Dreiteilung .
Sie bringt ferner keine Befreiung der Gemeinden von dem Krisen -
fnüftel , sondern nur eine Beschränkung der gemeindlichen Eesamt -
lasten , wenn auch nicht in dem Umfange , wie es zum Ausgleich
der gemeindlichen Haushaltsfeblbeträge notwendig gewesen wäre .

Die neue Notverordnung läht das Eesamtdefizit der deutschen
Gemeinden für das Rechnungsjahr 1931 in Höbe von 350 Mil¬
lionen ungedeckt , während sich ihr Eesamtdefizit für 1932 durch die
Erhöhung der Wohlsahrtshilfe des Reichs auf 672 Millionen und
durch die Senkung der Unterstützungen aus etwa 350 Millionen ver¬
mindert . Daraus ergibt sich, daß eine durchgreifende Sanierung der
Gemeindefinanzen noch immer nicht erreicht ist und daß die Er¬
mächtigung der Gemeinden zur Forterhebung der Bürgersteuer für
1931 bis »um Dezember 1932 nicht zu umgehen sein wird , um den
Krisenzustand der Gemeindefinanzen endlich in wirksamer Weise
zu beseitigen .

Verordnung
gegen politische Ausschreitungen

DZ Karlsruhe , 30 . Juni . Nach einer Verordnung des Mi -
uisters des Innern sind zur Beschlagnahme und Einziehung

dsokaten , Flugblättern und Flugschriften die Bezrrks -
? !ntc

;!L (Polizeipräsidien , Polizeidirektionen ) zuständig . Sofern
die Maßnahme für das ganze Land getroffen werden soll ,
ist das Pplrzerprästdium Karlsruhe zuständig .

Zur Ausführung der Verordnung des ReichSministerS des
. Innern über Versammlungen und Aufzüge vom 28 . Juni
d . IS . hat der Minister des Innern mit sofortiger Wirkung

angeordnet : OrtSpoltzeibehörde im Sinne de» 8 1 Absitz . !1 und
2 der Verordnung des ReichSmirristerS d«S Innern find
die Bezirksämter (Polizeipräsidien , Poltzeidivektoren ).

Von der badijch - schweizerischen Srenze
Wie man in Basel die Hakenkrenzler abkühlt

-t . In der Wirtschaft zum „Alten Warteck " am früheren Badi¬
schen Bahnhof in Basel sahen dieser Tage mehrere Schweizer beim
beliebten Jahsviel , als ein angeheiterter Gast aus einem badischen
Nachbardorf eintrat , der „Heil Hitler " ausrief . „Brüel das dusse"

( ruf das draußen ) , war di « in Baseler Dialekt erteilte Antwort
eins Jahspielers . „Ich zahl ein Liter , wenn Sie in Heil -Hitler
einstimmen "

, trumpfte der Angekommene auf . „Salt jetz d 'Schnure
(Maul ) , sunst fliegfch usse"

, mahnten die Schweizer , welche bald
darauf die Wirtschaft verlieben .

Als der Naziapostel später — es war inzwischen dämmerig ge¬
worden — sich ebenfalls aus dem Lokal entfernte , wurde er von
kräftigen Fäusten gepackt und mit dem Oberkörper in den näch¬
sten Brunnen getaucht und dann wieder auf die Fübe gestellt . Der
Akt war rasch vollzogen und das verdutzte Gesicht des buchstäblich
wie ein begossener Pudel dastehenden Nazimannes bewies , dah
die Lektion gefruchtet hatte .

So weit ist es also schon gekommen , dah man sich im Ausland
gegen die versimpelte Hitlervsyche auf diese Art zur Wehr setzt.

Befreiung des Lleitchverkehrs von der
Nusgleichssteuer

Wie der Amtl . Preußische Pressedienst mitteilt , wird ab 1. Juli
ds . Js . die Ein - und Ausfuhr von Fleisch und Wurst zwischen den
Ländern Preuhen einerseits und den Schlachtsteuerländern Baden .
Bayern , Sachsen . Bremen und Lübeck andererseits von der Aus¬
gleichssteuer befreit .

Wasvom Gemeindeeut alles verlangt wird
-t . Vom Schwarzwald , 80 . Juni . Ein Mitglied des Gemeinde¬

rats in dem Echwarzwaldstädtchen Sornberg macht seinem be¬
drängten Herzen in der Zuschrift an eine Zeitung u . a . wie folgt
Lust : Der Eemeinderat soll vor allem jedem gerecht werden , er
soll die Steuern senken, wenn möglich erlassen , er soll den schweren
Zinsendienst , Amortisation , Verlust aus Holzverkäufen , Steuerrück -
gang , Wohlfahrtsdienst usw . möglichst mit Kieselsteinen decken. Er
soll die Gebühren senken , die Sypothekenzinsen ermähigen , die Spar¬
zinsen erhöben , Waage - und Eichamtsgebübren ermähigen . Schul¬
gelder streichen , die Mieten senken , Holzhiebe tätigen , aber sparen
überall , bei den Gehältern und Arbeitern , die Schlachtgebühren er -
mähigen . unverantwortliche Einschätzungen vornehmen , die Bier -,
Getränke - und andere Steuern aufbeben . Anlagen , Strahen , Wege ,
Plätze , Beleuchtung , Wasierleitung , Gebäude usw . in Ordnung hal¬
ten . aber um Gotteswillen kein Geld verbrauchen , dagegen dem
Handwerk Arbeit verschaffen . Der Gemeinderat soll den Neuhaus -
besttz durch Zinsverbilligung befriedigen , für den Altbesitz di« Ge »
bäudesondersteuer abschaffen , den Friedhof verschönern , die Wohl¬
fahrtspflege verbesiern , den Bürgernutzen ausbauen , den Wald -
besttz mehren , di« Hundesteuer beseitigen , überhaupt es so machen ,
dah jeder Einwohner zufrieden ist.

*
- t . Freiburg , 30 . Juni . (Witzloser Unfug .) Es wird uns ge¬

schrieben : Laut Polizeibericht vom 29 . Juni gelangten zwei hiesige
Studenten wegen Beschädigungen von Easlaternen in der Mercy -
strahe zur Anzeige . Das Einschlagen oder Einwerfen von Strahen -
laternen zeugt von eselhafter Zerstörungswut , einen beinahe noch
blödern Unfug leistete sich kürzlich eine Gruppe angeschwivster Stu¬
denten in der Kirchstrahe , wo sie in den Vorgarten eines Hauses
einstiesen , um , wie dumme Jungen , die Blumenstöcke aus dem
Boden zu reihen . Auch im Alkoholdusel dürste man nicht aus der¬
lei hirnlose Unarten verfallen . Es ist das ein schlechtes Zeugnis
einer innern Bildung , auch offenbart es einen betrüblichen Mangel
an Witz und geistiger Grütze .

—t . Lörrach , 29. Juni . Urteil in einem Zivilvrozeb . Ein seit
einem Jahr schwebender Prozeh zwischen dem hiesigen Arbeiter -
radfabrerverein „Solidarität " und dem kommunistischen Radfah -
rerverein „Vorwärts " hat seine Erledigung gefunden . Das Urteil
geht dahin , dah der „Vorwärts " das Vereinsgeld und das Inven¬
tar . das er sich Lei der Spaltung des Vereins „Solidarität " an¬
geeignet batte , an den letzteren Verein zurückgeben muh . Die Ver¬
einigung „Vorwärts " hat acht Neuntel , die „Solidarität " ein
Neuntel der Prozebkosten zu tragen .

Soezial - Anaebote
Spezialhaus für Damen - Kinderkonfekiion tBBB

s p o Pt - K 1 e 1 d
• chtfarblg Popelin , In walB undallen Farben

2 .90

Sport - Kleid
la Indanthitn Rips , mit Arm

4 . 75

VoI1e - KleId
naua aparte Druekmuster »Votant *

Faaaon

7 .90

ApartesKleid
bedruckt , R. S . Dupion , Boleroform

15 .90

Georgette - Kleid
sehr aparte Druckmueter

In flotter Form

19 .50

Rüschen - Pullover I Charmeuse - Bluse
ralna Woll «, all « Farban I la QuallUt , mit Krawalta

2 .90 | 4 .50
Kostüm - Rock

• Infarbig Kip «, raln « Woll «

3 . 75
Club - Jacke

moderne » kurze Form

6 . 75
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T rench - Coat
1» . Quallllt , a ' l« GrBSan

8 .90

Lederol - Mantel
achwerz , grün , rot

12 . 90
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Gabardine - Mantel
reine Wolle , Imprlgnlert

17 .50
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Cs lohnt »ich , diese Spe &ial - Angeboic srn
prüfen und bet SSedarf , speziell auch für
die Steine , weitgehend Gebrauch su machen .
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| Aus der Stardi
Durmerrcheim

Gemeinderatssitzung vom 28. Zuui
Das Gesuch eines österreichischen Staatsangehörigen um Aus -wv \uuf tiuc » ^ iUU49UHUeUUtlgCIl um «VUT*

nahm « in den badischen Staatsverband wird befürwortet . — Di«- •' . " erftei,- v " ^ ^ ' ' - ' ^ • •vorgenommene Versteigerung der Federbachreinigung wird ge¬
nehmigt und der Betrag von 22 7M hierfür sichergestellt . — Ein
Bürgerantrittsgesuch wurde genehmigt. — Dem Feuerwebrmusik-
verein wird zur Abhaltung eines Sommerfestes die Entnahme von
Zierreis aus den hiesigen Geme indewaldungen genehmigt . — Ein
Gesuch desselben Vereins um Nachlaß der Vergnügungssteuer für
ein Tanzvergnügen wurde mit Rücksicht auf die gedrückten finan¬
ziellen Verhältnisse der Gemeinde abgelehnt . — Der Beschwerde
eines Nachbars der Dreschmaschinenanlage Bertsch um Beseitigung
der Staubwirkungen auf die nabelingenden Wohnungen wird aus
gesundheitlichen Rücksichten stattgegeben ; Herr Bertsch wird zur
sofortigen Abhilfe aufgefordert . — Der diesjährige Seegrasertrag
im Oberwald wird an das höchste Angebot (21 JO gegen Bar¬
zahlung abgegeben. — Das Fahren von Kies von der Sandgrube
Sturmilngen nach dem Hardtwald zur Ueberkieiung des Weges
im Gewann Viehtrift soll öffentlich versteigert werden . — Einem
Gesuch um Stundung von verfallenem Wasierzins konnte nur ent-
svrochen werden , wenn der Schuldner sich verpflichtet , monatliche
Ratenzahlungen zu leisten. — Von dem Schreiben der Heil- und
Pflegeanstalt Emmendingen über das Verhalten einer hiesigen m
der Anstalt untergebrachten Frauensversone wurde Kenntnis ge¬
nommen . — Die Pflichtleistungen der Gemeinde dem Landes -
arbeitsamt Süd -West in Stuttgart gegenüber, für den Anteil der
Krisenfürsorge betrugen im Rechnungsjahr 1331 25 550 -u . —
Ein Unterstützungsgeiuch wurde wegen magelndem Arbeitswillen
des Antragstellers abgelehnt . — Indem die Gemeindeverwaltung
bis jetzt noch nicht von der Einführung aller ihr zur Verfügung
stechenden Steuerqeullen Gebrauch gemacht hat , hat das Mini¬
sterium des Innern die beantragten Zuschüsse für die Neuanlegung
der Uferböschungen an der Federbach als Notstandsarbeit abge-
lehnt . Die darauf erfolgte Abstimmung über einen Antrag des
Vorsitzenden betr . Einführung der dreifachen Burgersteuer und Ge -
tränkesteuer ergab die Ablhnung des Antrages . — 3« «
den über den neu angefertigten ^

und in. letzter^
3eit .AE ^

ch auf-
gelgten Ortsbauplan sollen nach Möglichkeit berücksichtigt werden.

Tagung des Mufikerbundes
Am Tage des Reichsarbeitersvorttages fand ebenfalls in Dar¬

landen obige Veranstaltung statt . Pünktlich um 9 Uhr konnte Herr
D-rbandsvcäsiden » Fr . W e b e r (Darlanden ) die Tagung erofmen.
In seiner Begrüßung und leinen Eröffnungsworten betonte v « r
Weber , daß ma,> in ernster Stunde heute zusammengekommen .st,
um zu arbeiten an den Kulturbestrebungen des Bundes zur He¬
bung und Förderung der Dolksmusikbewegung. Noch nie ist die
Lage in wirtschaftlicher wie politischer ölns ' cht so trost. und hoff¬
nungslos gewesen wie beute , und es ist d ^ halb ergreifend , zu
sehen, daß gerade die am härtesten und schwersten besoffenen Men
scheu in der schlichtesten Kunstpflege Trost und Erhebung suchen.
Manche Kreise unseres Volkes, die so mel von den Volksgemein-
schäften reden , könnten sich hier an den Musikern ein Beiwiel nch -
men. Diese Worte und seine weiteren Ausfuhrungen fanden durch
die sehr gut besuchte Versammlung groben Beifall . Die Tagesord¬
nung war eine sehr reichhaltige und wurde im Verlaufe der Ver¬
sammlung manche Anregung gegeben zur Nutzanwendung . Beschlos¬
sen wurde , aus Anlaß des 10jährigen Stiftungsfest des Arberter -
Musikvereins Knielingen ein Bundestreffen zu veranstalten , das-
selbe findet am 16 . . 17 . und 18 . Juli in Knielingen statt . Zu dem
stattsindenden Wertungssviel liegt keine Verpflichtung vor . dagegen
ist es Pflicht , daß sämtliche Vereine des Bundes am nachmittag
beim Feste sitz beteiligen . Des weiteren wurde beschlossen, tn Zu¬
kunft bei den Pflichtwertungsspielen auf jede Art von Noten und
Punkten Abstand zu nehmen und nur noch eine ausführliche und
eingebende Kritik den Kapellen zugehen zu lassen . Lin idealer Ge -
danke, und ein Beweis , daß man sich auch erfreulicherweise ber den
Musikern immer mehr sich auf den Boden stellt , die die moderne
Arbeiterkulturbestrebungen schon längst für richtig erkannt haben.
Weiter nahm die Versammlung Kenntnis , daß es dem Bunde ge¬
lungen ist . wieder einen Vertrag mit dem Musikerschutzverbandabzu¬
schließen . und so für die Zukunft gegenüber allen Veranstaltungen
seiner Vereine in der Terminenfrage geschützt ist. Ferner ist noch zu
erwähnen , daß der Bund von Seiten des Staates als Vertreter
der Musik anerkannt worden ist. Ein Beweis dafür , daß man
auch in den Regierungsstellen die Arbeit des Bundes für die All-
gemeinbeit zu schützen weiß : Alles in Allem : Die Versammlung
war ein weiterer Fortschritt für die Volksmusikbewegung und
konnte Bundesvräsident Fr . Weber , der die Versammlung mit
seiner von ihm gewohnten Umsicht und Tatkraft leitete , mit Dank
an alle Teilnehmer und mit dem Wunsche auf baldige besiere
Zeiten schließen . Viel zur Stimmung trugen auch die beiden Ka¬
pellen von Darlanden mit ihrem schneidigen Marsche und Stücke
bei . denen ebenfalls der Dank ausgesprochen wurde . A . K .

Akademilches lausbubentum
Neue Krawalle an der Berliner Anwerstlät

Me überall durch Nazilümmel verursacht - Oie Universität geschloffen
ENB . Berlin , 30 . Juni . In der Berliner Universität kam es

heute vormittag zwischen politisch gegnerisch eingestellten Studenten
zu einer schweren Prügelei . Der Rektor bat die Universität für
heute gestzlossen.

Bei den Krawallen an der Universität wurden vier linksgerich¬
tete Studenten erehblich am Kovf. ein weiterer leichter verletzt.
Sie mußten sich in ärztliche Behandlung begeben.

Am Nachmittag traf der Rektor mit den Führern der Studen¬
tenverbände zu einer Besprechung zusammen. Im Verlaufe dieser
Besprechung gaben die Vertreter der sozialdemokratischen, der kom¬
munistischen und der Studentengruvve der SAP . sowie die Re¬
publikanische Studentengruvve eine Erklärung ab. in der es u . a.
heißt , nach Ansicht der linksstehenden Gruppen seien bisher alle
Zusammenstöße an der Berliner Universität durch nationalsoziali¬
stische Provokationen hervorgerufen worden. Die linksgerichteten
Studentengruppen hätten nach wie vor keinerlei politisches In¬
teresse an den Raufereien .

Die Nationalsozialisten erhoben die Forderung , daß die Juden
die Universität raumen müßten und hoben hervor , daß sie nicht von
ihrer Mindestforderung abgingen , wonach die Juden nicht mehr im
Vestibül bleiben dürften . Der Rektor lehnte beide Forderungen ab.

Die Universität wird bis Samstag geschlossen. Am Freitag wird

Als Marschau MacMahon regierte
Such bas republikanische Frankreich hatte seine schweren Sümpfe mit Ser Reaktion

Paris , Ende Juni .
Fieberhaft verfolgen die Franzosen die jetzigen deutschen Ereig¬

nisse . Langsam beginnen die vernünftigen Leute in Frankreich den
schweren Kampf der Republikaner um die Weimarer Verfassung
zu verstehen. Man vergleicht hier oft die Schwierigkeiten , deren
die deutsche Republik Herr werden muß . mit den Vorgängen der
ersten Jahre der dritten französischen Republik . Schon oft wurde
darauf hingewielen , daß auch Frankreich seinen Marschall Mac »
Mahon 1873 gehabt habe . Auf sieben Jahre bekam er damals die
Matzt in die Hand.

Es lassen sich aber noch weitere Vergleiche interessanter Art an¬
stellen .

Am 30. Mai wurde der Kanzler Brüning vom Republikpräsiden-
ten Hindenburg entlassen. In gleicher Weis« behandelte am 16.
Mai 1877 Mac -Mahon den Ministerpräsidenten Jules Simon , um
unter dem Fürsten de Broglie ein neues Baronsministerium von
Anhängern der Kaiser - und Königsvartei zu bilden . Dieses fran¬
zösische Fürstenministerium vertagte erst die Kammer und dann
löste es sie am 22. Juni auf . Es berief alle republikanischen Prä¬
fekten ab und ersetzte sie durch Anhänger des neuen Ministeriums .
Es verbot den Druck der republikanischen Zeitungen und die Ab¬
haltung von öffentlichen Versammlungen der Republikaner .

Mac -Mahon batte dem Ministerpräsidenten Jules Simon den
Vorwurf gemacht, der Aushebung eines die Pressefreiheit einengen-
den Gesetzes seine Zustimmung zu verweigern . Es hätte nicht viel
daran gefehlt, , so hätte er ihn „Anhänger der Kommune des Jah¬
res 1871" genannt , so wie Hindenburg dem Kanzler Brüning sei¬
nen zu starken „Bolschewismus" zum Vorwurf machte .

Die „Jeune Revublique " schreibt bei einer Vergleichsstudie „De
Broglie und von Paven " sind zwei stark konservative Herren . De
Broglie lehnte 1877 jede Revanche-Idee ab. und behauptete sogar,er wolle sich mit dem siegreichen Deutschland verständigen . In
gleicher Weise ist Herr von Popen sicher nicht ein Feind jeder Ver¬
ständigung mit dem siegreichen Frankreich . Er wendet dabei nur
eine andere Art an . die sicher nicht die unsrige ist."

Auch im Jahre 1877 wagten die Monarchisten nicht offen von
der Wiederherstellung der Monarchie zu sprechen , und daher nann¬
ten sie sich einfach Konservative . Aber gegen sie erhoben sich die
363 republikanischen Abgeordneten der durch Mac -Mahons Staats¬
streich vom 16. Mai 1877 aufgelösten Kammer mit einem einheit¬
lichen republikanischen Programm zum Protest gegen, wie man da¬
mals sagte, die „persönliche Regierung " des Präsidenten .

Bei den Oktoberwahlen des Jahres 1877 erreichte die Eiserne
Front der französischen Republikaner eine Mehrheit von 120 Stim¬
men in der Kammer , und MacMahons Versuch , trotzdem eine neue
Baronsregierung zu bilden , mißlang . Als dann im Januar 1879
die Republikaner auch bei den Senatswahlen siegten , demissionierte
MacMabon . und Erävy , der Führer der „Republikanischen Linken",wurde ohne Konkurrenz zum neuen Revublikpräsidenten gewählt .

Frankreich kannte eine aufgeregte Zeit monarchistischer Restau-
rationsversuche . Es kannte eine Zeit , in der trotz der republiani «
schen Verfassung die Statuen der Republik aus den offiziellen Ge¬
bäuden wieder entfernt werden mußten . Frankreich hat diese
Zeiten überwinden können, so wie Deutschland sie überwinden
wird . Die französische Republik steht fest. Kurt Lenz , Paris .

Soziale {Rundschau
Zusammenschluß von Eroß -Organisationen

Die in diesen Tagen in Berlin stattgefundene Eesamtvorstands -
tagung der beiden im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten- und
Kriegerhinterbliebenenfürsorge vertretenen großen Organisationen ,
der Reichsverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinter -

bliebener und der Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegerhinterbliebener , hat einstimmig beschlossen dem ge-
meinsamen Verbandstage beider Verbände die Vereinigung der
Organisationen in Vorschlag zu bringen . Bis zu der Vereinigungder beiden Organisationen bleibt es bei der bereits seit Ende vori -
gen Jahres bestehenden Arbeitsgemeinschaft des Reichsverbandes
und Zentralverbandes .

Die parteipolitische und religiöse Neutralität des Reichsverban -
des und des Zentralverbandes wird auch nach dem Zusammenschluß
der Leiden Organisationen bestehn bleiben.

tuhloiiM 'ttrliflii
,]

.
*J teilt*

J&Wliqe* Aena \ e
Für ‘Damen
SOnnShSChUlte. Weiße Lein .- SDang.u.

Hulbsch .. braun. Eint , m - an ?. Gummi¬
sohlef. Sportu. Strafe , nur Mk. 2.90

Schwarza RoBcneur . - Spangen¬
schuhe mit Zierstepperei, bequemer
Lautscbuh • . Mk

Uornenma Lack - u . braune ROB -
cnewr .-spangenschune . perf . mit
Zierstepp- hell . glatt. Ledert- nur Mk.

Opankan und Sandaienan . leicht. Ja dhffc
luftig ', graziös, von sonniger Farbig; £ £

2.45
2.90
3.90
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Für Herren
Schui . Bakcaif -Merr .-Haibscnuhe

weiß , gedoppelt, hervorrag. Paßform
Mk - 5 .90

Eieg . schwarze und hr . Rlndboit -
Halbscnuna Rahmenarb - - Klammer¬
naht, Altsch (ller Hausmarke . . - Mk .

Schwarza und braune ROkcan u.
Lack - Halbschuhs Rahmenarbeit
elegante neue Form . . . . Mk. 9 .90

Belesenheit des Jahres 1932 br.
echt Boxcalf-Halbsohuhe neuer Sport¬
typ mit Zwisohensohle . ■ - Mk . 9 .90Mk. 8.90

För Jtffidcben und Knaben

4.90
6.90
7.90
6.90

Sehr schöne braune RlndbOM- und
Lackspangenschuhe gutePaßform
Gr. 27- 35 . Mk.

Felnf Roacneer . Spangenschuhe
vorzUeliche 33-36 31 32 29 -30
Paßform 5 .35

3.90
4.50

Kran , braune Rindb .- Haibschuhe
breite Form 33-36 31 -32 29-30

5 95 4.90 4.95 27-28
Elegante schwarze und Braune

Rindbox - Knaben - Haibscnune .besonders billig , Größe 36—39 . . Mk.4.90 4.75 27-28
3Vur noch wenige Tage bei :

4.35
4.90

iaPl £ Pllhf > KafsorstraBe 118
(lul 101 tlllv SchOtzenstraBe 50
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geht das aber
nicht weiten
An der falschenStelle
haben wir gespart und
damit der Konkurrenz
die Taschen gefüllt. —
Von jetzt ab erschei¬
nen unsere Anzeigen
wieder im sehr gern
gelesenenVolksfreund

Heue Preise
iür neue
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der Senat zusammentreten , um zu den Vorgängen Stellung zu
nehmen. Wenn die Nationalsozialisten an ihren Forderungen fest-
Lalten sollten, so wird ie Universität bis Semesterschluß geschlossen
bleiben . Das bedeutet , daß dieses Semester für die Studenten an
der Berliner Universität nicht ungerechnet werden darf .

Ueber die Unruhen an der Universität verlauten folgende Ein¬
zelheiten :

Nach der Pause um 12.15 Uhr begaben sich eine große Anzahl
rechts- und linksstehende Studenten nicht in die Hörsäle , sondern
blieben im Vestibül der Universität . Der Rektor forderte die Stu¬
denten auf . sich in die Hörsäle zu begeben. Diese Aufforderung
wurde von rechtsgerichteten Studenten mit Johlen beantwortet .
Die natioualsozialistifche» Studenten stimmten Lieder an und riefen
im Sprechchor: „Juden raus !" Der Vorsitzende der nationalsoziali -
stischen Studentengruvve erklärte in Gegenwart des Rektors , es sei
für einen Deutschen entehrend , mit einem Juden in einem Raume
zusammen zu sein , weshalb sie das Vestibül nicht räumen würden ,
bevor die Juden es verlassen hätten . Schließlich erklärte der Füh¬
rer der linksorientierten Studenten , diele würden , um einen Kra¬
wall zu vermeiden , zuerst gehen, wenn die Nationalsozialisten ihre
Rufe „Juden raus !" unterließen und auch das Pfeifen einstellten.
Ungeachtet der Drohung des Rektors , die Polizei holen zu lassen,
begannen die Studenten beider Gruppen aufeinander einzyi'chlagen .
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1772 "Satiriker <5 Tb . Lichtenberg. — 1870 stMich . Bakunin ,
russischer Revolutionär . — 1827 Arbeitsgerichte beginnen ihre
Wirksamkeit. — 1930 Frankreich : Sozialoersicherungsgefetze treten
in Kraft . — 1930 Lohnkürzung an ber Ruhr . Metallarbeiterftreik .

Juli
Mit dem Monat Zuli beginnt die zweite Halste des Jah¬

res . Das Jahr hat seinen Höhepunkt erreicht. Langsam be¬
ginnt man sich auf das Jahresende vorzubereiten . Auch die
Natur zeigt sich jetzt in voller Entfaltung . Alles reift und die
Menschen beginnen für den Winter in die Scheunen zu sam¬
meln . Der Monat Juli pflegt im allgemeinen auch der
heißeste Monat des Jahres zu fein und so sieht man gerade
in diesen Tagen die Menschen vor der Hitze Zuflucht suchend
im kühlen Wasser und im Schatten des Waldes . Wer nicht
gezwungen ist, in den dumpfen Räumen und in den heißen
Straßen der Stadt zu weilen, der flieht hinaus in den kühlenWald , den ziehts hinauf in die Berge oder hin an den Strand
des Rheins . Der Juli ist auch die Hauptreisezeit. Aus aller
Herren Länder und aus allen deutschen Gauen kommen die
Erholungssuchenden und Ferienreisenden in den Schwarz¬
wald , an den Bodensee und zum Rhein um hier Erholung zu
suchen von den Anstrengungen des täglichen Lebens , um jene
Atempause einzeln in ihrem Schaffenskreis, die man einmal
als die schöpferische Pause bezeichnet hat . Jene Pause , in
der man neue Kräfte sammelt, um im Lebenskämpfe seinen
Mann zu stehen .

Oer Slernenlftmmel im Zuli 1932
Wenn nach später Dämmerung die Nacht ihre samtenen Fitticheüber das Land zu breiten beginnt und an der dunkelnden Wöl¬

bung die ersten Funken aufzuglimmen beginnen , so findet der
Eternenkundige im Westen als letzten Boten des scheidenden Tages
»uächst Juviter im Löwen, der mit seiner Mondschaar anfangs bis
22 .43 Ubr leuchtet, zu Monatsende schon um 21 .00 , also mit Däm¬
merungsende , untergebt . Als Abendstern zeigt sich uns auch Mer¬
kur. besonders in der ersten Monatsbälft « bis zum 20. ( größte
scheinbare Sonnenferne ) , wo er rund 1 Stunde nach der Sonne
untergebt , dann nähert er sich wieder dem Tagesgestirn und ver¬
schwindet am Monatsende schon % Stunde nach der Sonne . Don
den Fixsternen finden wir am Ofthimmel zunächst das Kreuz des
Schwans und den Adler, darunter sieben Pegasus , Andromeda und
Perseus . Die Milchstraße zieht durch den Adler und Schwan öst¬
lich am Polarstern vorbei durch Gevbeus zu der im Nordosten
stehenden Eassiopeia. Den Südhimmel beherrschen Herkules. Krone
und Bootes , fast im Scheitelpunkt steht di« Leier mit der Schlange,sowie den Schützen . Später folgt am Südostbimmel der Steinbock,in welchem Sternbild der ringgeschmückte Saturn zunächst ab 21 .50
Ubr, zu Monatsende schon ab 19 .40 Ubr glänzt . Saturn steht am
24. in Opposition zur Sonne , wobei er gleichzeitig sein« kleinste
diesjährige Entfernung von der Erde erreicht: 1340 Millionen
Kilometer oder — unter Berücksichtigung der Geschwindigkeit des
Lichts (300000 Kilometer pro Sekunde) braucht der LichtstrahlErde—Saturn 1 Stunde 14% Minuten zur Bewältigung der
„ kleinsten " Entfernung . Gleich noch zwei Entfernungen im Son¬
nensystem in diesem Monat : Neptun stebt am 31 . in Konjunktion
mit der Sonne , also von der Erde gesehen, , jenseits " der Sonne ;die Entfernun : 4670 Millionen Kilometer — 4 Stunden 19% Mi -
nuten Lichtzeit. Und unsere Erde stebt am 3. auf ihrer elliptischen
Bahn um die Sonne in größter Entfernung : 125 Millionen Kilo¬
meter = 8 Minuten 7 Sekunden Lichtweg. Doch zurück von den
Zahlen des rechnenden Astronomen zum gestirnten Simmel ! Da
leuchtet im Südwesten der blutigrote Antares im Skorpion und
im Westen der Löwe, die Jungfrau und der Wagen ( westlich vom
Polstern ) . Beachten wir noch,, daß am Morgenhimmel Mars im
Stier anfangs um 2%. zu Ende schon 1 .45 Ubr ausgebt und daß
als Morgenstern Venus etwa vom 8 .00 ab sichtbar ist und zu Ende
der Berichtszeit schon über 2 Stunden vor der Sonne aufgebt .

Unser Erdbegleiter , der Mond , ist zunächst als Neumond (3)
unsichtbar, im ersten Viertel erscheint er am 11 . als volle Scheibeam 17 ., letztes Viertel ist am 25.

Die Helligkeitsdauer der Tag« einschließlich der Dämmerung ver¬
mindert sich von , 18 auf 16% Stunden bis Monatsende .

Schwe»er Zujammenstofi
zwilchen Motorradfahrer u . Kraftwagen

Gestern nachmittag kur, nach 2 Ubr erfolgte an der Ecke Ritter¬
und Erbvrinzenstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Motor¬
radfahrer und einem Kraftwagen . Als der aus südlicher
Richtung kommende Motorradfahrer fast gleichzeitig mit einem
vom Rondellvlatz kommenden Kraftwagen die genannte Ecke er¬
reichte, erfolgte der Zusammenstoß beider Fahrzeuge . Durch den
Anprall wurde der Kraftfahrer von seinem Motorrad ge¬
schleudert . Durch den Sturz auf das Asvbaltvflaster erhielt er
derartige schwere Verletzungen, daß er im Rinnstein besinnungslos
liegen blieb und anscheinend innere Verletzungen erlitten bat . Der
Kraftwagenführer , der im letzten Augenblick den Zusammenstoß
dadurch vermeiden wollte , daß er leinen Wagen in dieselbe Fahrt¬
richtung bringen wollte , um das Unglück zu verhüten , verbrachte
den Verunglückten mit Hilfe eines Polizeibramten nach dem nabe -
gelegenen Polizeirevier , von wo der immer noch Besinnungslose
nach Anlegung eines Notverbandes nach dem städtischen Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

Da, Motorrad wurde durch den Zusammenstoß total demoliert
und von Polizeibramten siergestellt. Der Verunglückte hat anschei¬
nend eine schwere Gehirnerschütterung davongetragen .

21 . Oeuftcher Feuerwehrtag in Karlsruhe
Zahlreich« Anmeldungen für di« Tagung und di« Ausstellung.
In den letzten Wochen find Anmeldungen von Teilnehmern .zum

21 . Deutschen Feuerwehrtag trotz der ungünstigen wirtschaftlichen
Verhältnisse in großer Zahl eingelaufen . Auch für die im Rahmen
des Feuerwehrtages veranstaltete Ausstellung der deutschen Feuer -
webrindustrie liegen erfreulich zahlreiche Meldungen vor ; weiter
bat sich bereits eine stattliche Reihe namhafter Wehren zur Betei -
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Der Streit um Mittet,chul-Direktorpoften
Die Besetzung zweier Direktorenstellen an Karlsruher höheren Lehranstalten

Don der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge¬
teilt :

Di« deutschnationale Gruppe des Bad . Landtags hat am
14. Juni 1932 wegen der Besetzung zweier Direktorstellen an
Karlsruher Höheren Lehranstalten eine kurze Anfrage an den
Landtag gerichtet , weil zwei der frei gewordenen Divektor -
stellen an Karlsruher Höheren Lehranstalten nicht mit evan¬
gelischen Bewerbern besetzt wurden . Darauf hat der Minister
des Kultus und Unterrichts am 22 . Juni 1932 folgende
Antwort erteilt :

„Im Lande Baden waren auf Beginn des Schuljahres
1932/33 zehn Direktorstellen , die durch Zurruhesetzung frei
geworden waren , zu besetzen. Von den zurrubegesetzten Direk¬
toren waren sieben katholisch und drei evangelisch . Vier von
den frei gewordenen Stellen muhten für Direktoren zur Ver¬
fügung gehalten werden , oeren Stellen infolge Aufhebung oder
Verkleinerung ihrer Schulen weggefallen waren , und zwei
Stellen für die Direktoren von zwei der geschlossenen Lehrer¬
bildungsanstalten . Der Direktor der dritten Lehrerbildungs¬
anstalt Karlsruhe , der dem evangelischen Bekenntnis ange¬
hört , konnte kommissarisch mit der Leitung des KreiSschulamtS
Karlsruhe betraut werden und wird auf seine Direktorstelle
nach Wiedereröffnung der Anstalt zurückkehren.

Es mußten demnach sechs Stellen Direktoren aufgehobener
oder gelchlosiener Lehranstalten zugeteilt werden , während
vier Stellen mit Professoren , die zur Beförderung heranstaw -
den , besetzt werden konnten .

Bon diesen vier Stellen wurden drei evangelisch und «me
katholisch besetzt . Dabei wurden in Berücksichtigung der mehr¬
fachen persönlichen und schriftlichen Vorstellungen seitens des
evangelischen Bolksteils zwei bisher katholisch besetzte Divektor -

stellen der Stadt « Lörrach und Emmendingen evangelisch
besetzt . Ferner wurde zum Direktor des bisher katholisch be¬
setzten Realgymnasiums I in Mannheim der evangelische Di¬rektor der Lehrerbildungsanstalt Heidelberg ernannt .

Es steht somit fest , daß bei den neuerlich erfolgten Er¬
nennungen von Direktoren den Interessen der evangelischen
Bevölkerung Badens in starkem Maße Rechnung getragenwurde . Die Unterrichtsverwaltung weist aber in diesem Zu¬
sammenhang darauf hin , daß für die Höheren Lehranstalten inBaden nicht — wie für die Volksschulen — irgendwelche ge¬
setzlichen Bestimmungen über die Konfessionszugehörigkeit oer
Lehrer bestehen.

Trotzdem wird den Wünschen auf Berücksichtigung der kon¬
fessionellen örtlichen Zusammensetzung der Bevölkerung , wenn
dienstliche Interessen nicht entgegenstehen , so weit als möglich
Rechnung getragen .

Immer ist dies freilich nicht möglich, weil bei Stellenbe -
setzuugen in erster Linie die Befähigung , das Dienstalter unddie Größe der Anstalt zu berücksichtigen sind , Umstände , tdie auch für die Besetzung der beiden Direktorenstellen in >
Karlsruhe entscheidend waren . Auch kann sich die paritätische
Verteilung der Stellen , für welche die Unterrichtsverwaltungzu sorgen bestrebt ist, nicht auf einzelne Gemeinden und Ge¬
genden beschränken , sondern muß sich aus das ganve Land
erstrecken ."

Nun werden hoffentlich die badischen Hugenbergirner zu¬
frieden sein . ES gibt eben auch tüchtige Lehrkräfte außerhalbder evangelischen Kirche. Oder sollen diese nicht befördert wer¬
den , weil sie nicht evangelischer Konfession sind ? Für die Ju¬
gend sind die besten Lehrkräfte gerade gut genug , das mutz in
erster Linie Grundsatz sein.

ligung an den Einzelübungen gemeldet. Für die feuerwebrtech-
nischen Vorträge , die z. T . durch Lichtbilder ergänzt werden, sind
prominente Redner gewonnen . Bei den zuständigen Reichsbahn-
verwaltungen wurde die Führung von Sonderzügen nach Karls¬
ruhe und zurück anläßlich des 21 . Deutschen Feuerwehrtags bean-
tragt und zwar solche aus den Richtungen München. Stuttgart ,
Wllrzburg , Frankfurt . Basel . Konstanz (Mllingen ) und aus der
Pfalz . Außerdem wird der Norddeutsche Lloyd Gesellschaitssonder-
züg« von weiterher nach Karlsruhe veranstalten , da nicht nur
Feuerwehrleute den Tagungsort besuchen werden, sondern auch
sonstig« Gäste bei dieser Gelegenheit in Karlsruhe willkommen sind.
Es besteht die Abficht , solche Gesellschastssonderzüg « aus den Rich¬
tungen Leimig - Berlin und Köln ( über Mainz —Mannheim ) zu
führen . Anmeldungen für diese verbilligten Züge sind unverzüglich
an die einzelnen Provinzial - und Landesfeuerroebrverbände ^

an
die Rei ^ bahndirsktionen und bzw . an di« Norddeutschen Lloyd-
büros zu richten.

Nuch Frauen der Wohlfahrtserwerbtoien
müssen stempeln gehen

Große Empörung herrscht in den Kreisen der verheirateten
Wohlfahrtsunterstüßllngsempfänger , daß in den allermeisten
Fällen die Frauen der Wohlfahrtsunterstützungsempfanger
nun auch stempeln gehen müssen und zwar einmal wöchent¬
lich. Vom Rathaus wird nun in dieser Sache geschrieben :

Zur Aufklärung sei hier mitgeteilt , daß auf grund reichsgesetz-
lichee Bestimmungen die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen (WE )
laufend genau festgestellt werden muß. Als WE können nach den
einschlägigen Bestimmungen neben den Männern auch Ehefrauen
in Betracht kommen . Auch ist es nach den reichsgesetzlichen Be-
stimmungen unerläßlich , daß WE sich beim Arbeitsamt melde«.
Diese Meldung ist überdies auch im Jnterefie der WE selbst ge-
legen. Es können daher nicht alle Ehefrauen ohne weiteres vom
Stempeln befreit werden, da ihnen dadurch die Eigenschaft als
WE genommen würde . Die Meldungen von Ehefrauen beim Ar¬
beitsamt sind auf das notwendigste Maß beschränkt worden, so daß
Härten kaum Vorkommen . Sie werden auch da , wo sich solche aus¬
nahmsweise zeigen sollten , sofort abgestellt werden.

Bei dieser Gelegenheit sei gleichzeitig darauf aufmerksam ge-
macht , daß das Fürsorgeamt künftig gezwungen sein wird , die ein«
schlägigen reichsgesetzlichen Bestimmungen genauesten« durch,ufüh-
re».

Es darf angenommen werden, daß sich die Hilfsbedürftigen die¬
sen Erwägungen nicht verschließen .

Die Gründe , welche das Fürsorgeamt zu ihrer Maßnahme ge¬
führt haben , sind aus dem obigen Schreiben ersichtlich . Hätte man
diese Aufklärung gleich bet Einführung der Maßnahme bekannt-
gegeben, so wäre sicherlich mancher Unmut vermieden worden . Aber
trotz dieser Aufklärung wird die Maßnahme keine Freude erwecken.
Auch der Zeiivunks der Einsiihrung ist der denkbar unvafiendste.
Man stelle sich doch einmal vor : Die Pavenregierung ordnet Kür¬
zung der Unterstützung an und in derselben Zeit kommt die An¬
ordnung . daß auch die Ehefrauen der Woblsabrtsunierstützungs -
empfänger stemveln gehen müssen . Also: Weniger Unterstützung,
dafür aber noch stärkere Kontrolle .

Darüber muß man sich — bei voller Würdigung der vom Für¬
sorgeamt angeführten Gründe — daß für viele Frauen die Ver¬
pflichtung zum Stempeln eine sehr barte Maßnahme darstellt , denn
eine Frau kann nun einmal nickt so leicht vom Sauswesen sich ent¬
fernen wie ein Mann . Gewiß sind für Frauen mit mehreren noch
nicht schulpflichtigen Kindern Befreiungen vorgesehen. Dies trifft
auch für kranke Frauen zu, die sich allerdings noch vom Bezirkrarzt
untersuchen lassen müssen .

Besonders unangenehm ist die Anordnung für die Frauen in den
Vororten . Benützen sie die Straßenbahn , um rascher zum Arbeits¬
amt zu kommen , so verfahren sie 40 Pfennig , die aber bei der kar¬
gen Unterstützung ein schön Stück Geld bedeuten. Legen sie den
Weg zu Fuß zurück, so sind viele Stunden kaputt , ganz abgesehen
von der Abnützung der Schube, was ebenfalls eine kostspielige
Sache ist . Die beste Lösung wäre die, daß die Frauen auf den
Sekretariaten in den Außenstadttellen sich melden dürften . Damit
könnte mancher Unmut beseitigt werden.

Ons Organisationen und vereinen
Der Gesangverein „» abento" Karlsruhe veranstaltete am letzten Sonn -

tag setnen diesjährigen SängerauStlug . Um 7 .45 Uhr vorm , er-
solgte vte Abreise mit der Bahn nach Malsch. Bon dort aus ersolgt« eine
Wanderung über Waldprechtsweier nach dem Etchelberg. Bei der S o -
phienhütte erfolgte « ine «inständige Rast mit Frühstück; die Bisch -
weierer SangeSbrüder brachten die nötigen Speisen und Getränke nach
diesem herrlichen Plätzchen. Um %12 Uhr ging eS weiter nach Bischweier,um dem dortigen Gesangverein . Ltcdcrkranz" einen Besuch abzustatten .
Am Ortsetngang empfing die Sängerschar der . Licderkranz" durch Vor¬
trag der deutschen SängevsprucheS. Der 1 . Vorstand Jos . W e st e r -
mann , htelt ein« turtf BegrlltzungSansprache. Nach dem Vortrag deS
badischen SängergrutzeS durch die . Badenia » dankte namens der Ba -
dentaner der 1. Vorsitzende Jos . West ermann dem . Liedcrkranz» für
den herzlichen Empfang . AlSdann sangen die Bischweserer SonnetS
Sängermartch . In die blühende Welt" während der gemeinsamen Mar¬
sches zu dem Platz bet dem alten Kirchlein. Hier trugen die beiden Ver¬
ein« au» Anlab der Deutschen Liebertage» einig« Lieder vor. Der Ba < .
denia -Borsttzende wies in einer kurzen Ansprache auf die Bcdeutung des s
Deutschen Ltedertages hin . Nach dem sehr guten Mittagessen im Gast- )
hauS zum Adler beteiligte sich neben anderen Brudervereinen aus der ,
Umgebung dt« . Badenta " am Gartenfest d« S . Liederkranz" Bischweier,
da» einen glänzenden Verlaus nahm . Der Ehrenvorsttzende der Badenia
Leo R t e p l e dankte am Schluß den Bischweterer Sängern für die schönen
genußreichen Stunden . Nachdem auch noch bei dem Bischweterer SangeS -
bruder Ed . Mack, Gasthaus zum Kreuz, Etnkebr gehalten worden war ,
erfolgte um s Uhr mit der Bahn die Rückreise nach Karlsruhe . Allen
Teilnehmern wird dieser herrliche Ausflug in angenehmer Erinnerung
bleiben.

( : ) 50jährige « Geschäfts,ubiläum der Firma E. P . Hieke. Am
1 . Juli kann das älteste Zigarren - und Tabakwaren -Spezialgeschäst
am hiesigen Platz« , die Firma E . P . H i e k e , Kaiserftraße 215 , auf
ein 50iähriges Bestehen zurückblicken . Die Firma wurde am 1 . Juli
1882 im Hause Kriegsstraße 34 . gegründet , jedoch schon 2 Jahre
darauf nach dem im Jahre 1882 fertig gewordenen Neubau , Kaiser¬
straße 215 (Lcke Karlstraße ) verlegt , in dem sie sich heute noch be¬
findet . Nach dem Tode ihres Ehegatten führte Frau E . P . Hieke
das Geschäft selbst bis zu ihrer Wiederverheiratung im Jahre 1896
mit Herrn Fr . Wilh . Bäsken , welches dann sehr ausblühte . Am
1 . April 1910 erfolgte die Umwandlung der Firma E . P . Hieke in
eine offene Handelsgesellschaft mit llebergang derselben in die
Hände der Herren Heinrich Bierbrodt und Hermann Mensendieck ,
beides tüchtige Fach - und Kaufleute , welche die Firma bis zum
22. November 1918 gemeinsam führten , in welchem Jahre Herr
Mensendieck durch Wegzug von Karlsruhe ausschied . Seit Novem¬
ber 1918 sind Herrn Heinrich Bierbrodt und Gemahlin
alleinige Inhaber der Firma , die trotz der schweren Zeiten immer
mehr an Ausdehnung und Bedeutung gewann . Hervorragende
Fachkenntnisie, immenser Fleiß und . absolute Reellität führte die
Firma E . P . Hieke aus ihre heutige Höbe , als eines der bedeutend¬
sten Spezialgeschäfte ihrer Branche in Baden . Von dem Gedanken k
ausgehend , daß erhöhter Umsatz die Möglichkeit der Schaffung s
weitgehendster Vorteile für die Kundschaft bedeutet , errichtete die J
Firma am hiesigen Platze drei Zweiggeschäfte, die ebenfalls gute
Entwicklung nahmen . Bei dem hoben Ansehen, das die Firma E . P -
Hieke und deren Inhaber in Karlsruhe und weit über die Grenzen
der engeren Heimat hinaus genießen, wird dieses 50iährige Ge - .
schäftsjubiläum zweifellos größte Beachtung in weitesten Kreisen
finden .

( :) Kaffeefahrt «» auf dem Rhein mit dem Motorboot „Euverle
von Ketsch ." Wie uns mitgeteilt wird , findet die Kaffeefahrt
am SamStag , den 2 . Juli d . Js . , von 1/2» Uhr bis Uhr
(nicht wie im Inserat angegeben von 2— 4 Uhr ) statt , da man
des Büroschlusses wegen weitesten Kreisen die Möglichkeit einer
Beteiligung bieten möchte .

Samstag -Nachmittagskonzert im Etadtgarten : Die Freunde guter
Unterhaltungsmusik seien auf das «m Samstag Nachmittag von
16—18 .30 Ubr ttn Stadtgarten stattfindende Konzert der Badische »
Polizeikavelle unter Leitung des Herrn Korvsführers Polens !»
besonder» aufmerksam gemacht. Das Konzertvrogramm bringt in
reicher Abwechslung Werke älterer und neuerer Meister der Ton-
kunst , u. a . die Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus dem Sef
rar !" von Mozart und die Ouvertüre zur Over „Nebucadnezar
von Verdi . Im Verein mit den natürlichen Schönheiten des
Stadtgartens dürste sonach den Konzertbesuchern an diesem Nach¬
mittag eine schöne Erholung in Aussicht sieben . Die verbilligte »
Eintrittsvreise haben auch an diesem Nachmittag Geltung .

Elegante
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Schuhhaus Badenia
Wilhelm Hacker

Karlsruhe , Kriegsstraße 72 , beim Mendelssohnpl »1
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Zur Anzeige gelangten

40 Personen wegen Nichtbeachtung der Verkebrsoorschristen, 28
Personen wegen Ruhestörung und groben Unfugs . 4 Personen
wegen Uebertretung der Badeordnung (Baden im Baggersee) , ein
lediger 27jähriger Konditor wegen Erregen öffentlichen Aerger-
nisses . er wurde in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Gestohlen
wurden gestern vier Fahrräder , aufgefunden ein Fahrrad .

Bermisit werden :
Seit 27. Juni 1932 der verheiratete Fuhrmann Karl Heß , wohn¬haft Amalienstrabe ; seit 28. Juni 1932 die ledige 22jährige Saus¬

angestellte Emma Kaucher, wohnhaft Körnerstraße .
Berlehrsunsälle

Gestern mittag verursachte Ecke Marie -Alexandra -Straße und
Babnhossvlatzes der Führer eines Persnoenkraftwagens einen Zu¬
sammenstoß mit einem Radfahrer , weil er die Kurve schnitt unddem Radfahrer die Vorsahrtsberechtigung nicht einräumte . Der
Radfahrer , ein 12jähriger Schüler, wurde mit einer schweren Ge¬
hirnerschütterung in das Städt . Krankenhaus eingeliefert .

Gestern nachmittag gegen 1 Ubr wurde ein Aijäbriger Radfahrer
von einem Lastkraftwagen Ecke Rhein - und Sonnenstraße angefah¬
ren . Der Radfahrer wurde mit erheblichen Verletzungen in das
Städt . Krankenhaus eingeliefert . Der Führer des Lastkraftwagensfuhr , ohne sich um den Verletzten zu kümmern, in Richtung Welsch¬neureut werter . Die Ermittlungen sind im Gang.

*
Am Donnerstag abend kam es in der mittleren und östlichen

Kaiserstraße an,den Kreuzungen wiederholt zu Ansammlungen und
lebhaften Debatten politischer Gegner, so daß die Polizei mehr¬
mals eingreifen muhte , um Ansammlungen zu zerstreuen und
Schlägereien zu verhüten . — Ein 48 Jahre alter Maler von hierwird sich wegen Vergehens gegen die Notverordnung zu verant¬worten haben , weil er feine Parteigenossen in der Kaiserstraße
zu Gewalttaten gegen Nationalsozialisten aufforderte und gleichzeitig einen von diesen schwer mißhandelte . Der Täter wurde we¬gen Verdunkelungsgefahr ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

( :) Um die Erhaltung de» HausttversovgungSamts Baden . Wiewir hören , ist eine Entscheidung über die Erhaltung des Haupt -
versorgungSamts Baden noch nicht getroffen worden . Nach¬dem sich der Landtag in seiner letzten Sitzungsperiode eben¬falls nachdrücklichst für die Erhaltung des Hauptversorgungs -
amts Baden eingesetzt hat , muß angenommen werden , daßdie Bemühungen der badischen Regierung um Erhaltung die¬
ser Reichsbehörde für Baden endlich zum Erfolg führen werden .

( :) Humboldt -Realgtzmnasium . Am heutigen Tage tritt HerrProfessor Dr . Max Schwarzmann von seiner Tätigkeitam Humboldt -Realgymnasium zurück. 32 Jahre lang wirkteer weit über das Matz des Pflichtmäßigen hinaus in selbst¬losester Hingabe für das Wohl der Jugend . Außer seinemHauptfachgebiet der Chemie und Geologie widmete er sich be¬sonders der körperlichen Ertüchtigung der Schüler im Turnen ,Spielen , Schwimmen und Wandern . Vor allem nahm er sichin seiner gütigen Art auch der körperlich Schwächeren an ,für die er als Erster an den höheren Schulen besonderen
Hilfsunterricht einführte . Schon vor der Einrichtung der Ju¬gendherbergen veranstaltete er seit 1911 alljährlich mehrwöchige
Schülerwanderungen . Für sein stets hilfsbereites , aufopferndesWirken dankten die Schüler ihrem scheidenden Lehrer ineiner schlichten Feier . Dabei wurden auch humorvolle Ge¬
dichte vorgetragen aus dem fröhlichen Buch , das Herr Pro¬fessor Dr . Schwarzmann unter dem sein herzliches Verhält¬nis zur Jugend am besten kennzeichnenden Titel „Fritzle " vor
einigen Jahren herausgab . Die Lehrerschaft hatte ihrem Kol¬legen zu Ehren schon eine besondere Abschiedsfeier veran¬staltet . — Seine Tätigkeit an der Technischen Hochschule undan der Landessammlung für Naturkunde wird Herr ProfessorDr . Schwarzmann auch weiterhin ausüben .
fl Ö 6 8 „ Srlsausschuv Karlsruhe , vurlach

Ettlingen
Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund. Ortsausschuß Karls -rube . Durlach, Ettlingen . Montag , den 4 . Juli , abends 7 Uhrkombinierte Versammlung der Delegierten , Gewerkschaftsangestell-ten und der Betriebsräte , die auf dem Boden der SPD . stehen .Tagesordnung : Der Reichstagswahlkamvf und die Gewerkschaften.Referent : Een . Landtagsabg . Reinbold . — Werte Kolleginnenund Kollegen ! Wir bitten dringend um vollzähliges und pünkt¬liches Erfchsinen. Der Vorstand

Vulach
Naziversammlung — Nazi dürfen trotz Demonstrations¬verbots geschlossen marschieren — Nichtgenehmigung des

Fackelzugs der Naturfreunde
Am vergangenen Samstag hatten die Hitler in Bulach zu einerVersammlung in das Rathaus eingeladen . Zwei Frauen habenEinladungskarten zu verkaufen versucht , aber der Erfolg war anschei¬nend sehr negativ , denn außer gegen 30 Kommunisten waren nur

noch 20 andere Versammlungsbesucher anwesend. Ein Teil hier¬von, insbesondere diejenigen , die die Hand beim Hitlergrub er¬hoben, sind Leute , die fortgesetzt Geld benötigen und nun glauben ,
durch Hitler aus ihren finanziellen Schwierigkeiten erlöst zu wer¬den. Arme Menschen , der von Hitler geschaffenen Baronsregierungv. Paven seid ihr vieve, deren Zahl ist die Stützung der Kon¬
zerne und des Eroßgrundbesttzes.

. Die Nazis brachten gegen 400 SA .-Leute aus Karlsruhe , Ett¬lingen , Durlach und anderen Vororten mit . Diese besetzten nach
militärischer Art das Rathaus , lagerten wie Landsknechte auf derTrevve und im Vorraum im ersten Stock des Rathausgebäudes .Außerdem umstellten die Nazis den ganzen Ort mit groben Sicher¬heitsabteilungen . Die Nazis batten anscheinend etwas Großes in
Vorbereitung . Daß sie nicht auf ihre Kosten kamen, war nur der
Besonnenheit der Bulacher Bürger zu danken. Das Referat hieltein Dr . Müller von Freiburg , welches eingestellt war , daß anallem , woran heute die deutsche Bevölkerung zu leiden hat , dieMarxisten schuld seien . Wahrhaftig eine Doktorarbeit . Armes
Deutschland! Schließe deine Unversität und zehre lieber davon,daß du einmal das Volk der Dichter und Denker warst.In der Diskussion richteten einige Anwesende an den Referentendie Anfrage , wer denn in Amerika, in Italien usw . . wo di« Mar¬
xisten keinen Einfluß auf die Dinge batten , Schuld an den 11 bzw .2 Millionen Arbeitslosen hätten . In weiteren Ausführungen der
Diskussionsredner wurde der Referent derartig durch Fragestellungin die Enge getrieben , daß ihm nur als Ausweg di« Erklärung
blieb : darüber würde ein andermal gesprochen . Der Beifall , dendie Diskussionsredner auch aus den Reihen der SA . erhielt , dürfteden Referenten dahin belehrt haben , daß auch der skrupellosestenDemagogie Grenzen gezogen sind . Der Abmarsch der Nazis vollzog
sich auf militärische Art . in geschlossener Formation . Als der über¬
wachende Polizeibeamte daraus aufmerksam gemacht wurde , daß
doch Demonstrationsverbot bestände, gab dieser zur Antwort , daßer den Nazis den geschlossenen Abmarsch erlaubt hätte .Einige Tage vorher wollten die Naturfreunde Bulach anläßlichihrer Sonnenwendfeier einen Lampionzug zum Sportplatz der
freien Turnerschaft . >" 1 die Feier stattfand , veranstalten . Dieser
Lampionzug wurde > ; • zuständigen Referenten des Bezirksamts
wegen des politischen Charakters des Zuges nicht gestattet . Wir
pichten an die für die Polizei zuständige Stell « die Bitte , dafür

Sorge »u tragen , daß innerhalb der sozialdemokratischen Arbeiter¬
schaft nicht der Eindruck entsteht, daß von den Polizeibehörden
gegen sie der Geist der Vorkriegszeit zur Anwendung gelangt .

vorläufige Wettervorhersage
-er Vaüisciien Landeswetterwarle

Die vom Ozean herangezogene Zyklone liegt heute mit ihremfür die Jahreszeit außerordentlich tiefen Kern über England . An
ihrer Vorderseite haben wir gegenwärtig heiteres Wetter , doch ist
noch beute mit dem Aufziehen von Bewölkung zu rechnen. Für
morgen steht bereits ausgesvrochen unbeständiges Wetter bevor.

Wettcraussichten für Samstag , den 2 . Juli 1932 : Meist wolkig
und kühler bei lebhaften Westwinden, zeitweise leichtere Regen¬
schauer . zum Teil mit Eewitterbegleitung .

Wafierstand des Rheins
Basel 150, gef . 4 ; Waldshut 339 , gef . 16 ; Schusterinsel 212,gef . 11 ; Kehl 362 , gest. 10 ; Maxau 515 , gest . 8 ; Mannheim 403 ,gef . 9 ; Daub 282 , gef . 8 Zentimeter .

Tageskalender Mi
- er Sozialüem .parlei Karlsruhe

Bezirk Weststadt
Samstag , den 2. Juli 1932, abends 8 .30 Uhr , im Lokal „Unter

den Linden " Sitzung der Bezirksleit ung und Stra¬
ßenobleute . Im Interesse der kommenden Reichstagswahl istes Pflicht aller Genossen , zu erscheinen .

Zugleich geben wir jetzt schon bekannt, daß am Samstag , den
18. Juli im „WUrttembcrger Hof " eine öffentliche Wähler¬
versammlung ftattfindet . Nähere « für letztere wird noch bekannt
gegeben.

Bezirk Mühlburg
Montag , den 4. Juli , 20 Uhr, im „ Hirschen "

öffentliche Wählerversammlung .
Das Erscheinen aller Genossinnen und Genossen ist Pflicht . Werbt
alle für einen guten Besuch .

> EISERWE FROItT KARLSRUHE |
Morgen Samstag 19.30 Uhr auf dem Platze der freien

Turner
Antreten !

sämtlicher von J .B . und B .B . Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen ! Di« Kampfleitung .

I . B . 4
Heute Freitag 19.30 Uhr Treffpunkt am Tivoli . Er¬

scheinen ist Pflicht !

Am der Stadt Sur lach
Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten

Bei der Kirchenwahl 1926 ging in Durlach der Volkskirchenbundals die stärkste der kirchlichen Gruppen hervor . Dadurch konntedie Gruppe bei den Pfarrwahlen innerhalb dieser vergangenen
sechs Jahre entscheidenden Einfluß ausüben und auch in PfarrerNeumann einen Pfarrer ihrer Richtung in die Arbeiterstadt Dur¬
lach bekommen. Nun stehen wieder die Kirchenwahlen bevor. DieLage ist diesmal noch ernster als 1926, die Verantwortung fürjeden Sozialisten eine größere. Darum hat der Bund religiöser
Sozialisten als Redner für den Kirchenwahlgang in der Kundge¬bung vom Samstag , 2. Juli , abends 8 Uhr» in der „Blume "
einen seiner bedeutendsten Führer nach Durlach gesandt : PfarrerDr . Schenkel -Zuffenhausen , der in Württemberg einer der bekann¬
testen Redner des Bundes und der Sozialdemokratischen Partei ist.Er ist zugleich der Schriftleiter des Religiösen Sozialisten . Um der
Bedeutung des Redners willen darf erwartet werden , daß sich die
Sozialisten Durlachs für diesen Samstag abend frei machen und
zahlreich in die Versammlung kommen.

Stan-esbuchauszüge Ser StaSi Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 30 . Juni : Karoline Bau¬

mann , 56 Jahre alt . Ehefrau von Karl Baumann , Kaufmann .
Beerdigung am 2. Juli 14 Uhr . Anna Schmidt, 47 Jahre alt ,Ehefrau von Engelhard Schmidt, Solzaufkäufer ( Helmstadt) . Karl ,13 Jahre alt , Vater Franz Günther , Maurer (Jählingen ) .

jiUSommebk&eide*
Wir haben große Posten Sommerkleider günstig er¬
standen und bringen dieselben zu folgenden Serien¬
preisen zum Verkauf .

CnmmOPlflQiflOP ,n neuen Formen und gutenuUllllllul IHUIUul Wasch »tollen wie Zeflr, Natt«,
Rips , Musseline , Waschseide

4.95 3.95 2.95 1.95 - .95
QnmmOPltlOirfOP *n den » Uerneuesten Stollen ,UUllllllul IIIUIUul wie Volle, Seidenvoile , Seiden

leinen , Waschseide , Wollmnssellne , bedruckte
Georgette , bedr . IHaroo .

15.- 12.- 8.90 6.90 5.90

XHNCKRi

Karlsruhe s Durlach / Mühlburg

1 Kleine had. Chronik
Fabrikbrand in Weinheim

* Weinheim , SO . Juni . Heut« nachmittag gegen 3.45 Uhr
entstand in dem Filialbetrieb der GummifabrikWeißbrod
u n d S e i f e r t , der sich in der oberenHildenbrandschen Mühle im
Birtenaner Tal befindet , infolge Selbstentzündung ein großer
Brand . Das Feuer entwickelte sich derart rasch, daß sich die durch
Grobalarm gerufene freiwillige Feuerwebr nur noch darauf be¬
schränken konnte, die Nebengebäude zu retten . Durch die große
Hitze wurde» auch der über der Birkenauertalstratze liegende Wald
und die Telrgraphenstangen in Brand gesetzt. Glücklicherweise
stand heute infolge Jnstandsetzuugsarbeiteu der Betrieb still. Von
der vorhandenen Belegschaft wurden vier Personen verletzt und
muhte« ins Krankenbaus verbracht werden . Der Schaden steht noch
nicht fest. Jedoch ist er kehr erheblich. Infolge Explosion» und
Einsturzgefahr mußte der Verkehr «mgeleitet werden . Gegen 19
Uhr war die größte Gefahr beseitigt.

Unter Mordverdacht verhaftet .
* Waldshut , 30. Juni . Heute vormittag erschien der Zigeuner

Jakob Baumgartner , der angeblich in Obereggingen seinen festen
Wohnsitz haben will , bei der Gendarmerie Immeneich und teilte
mit , er habe beute morgen seine Frau von seinem unterhalb des
Dorfes Kutterau stehenden Zigeunerwagen erstochen aufgefundev.Die sofort angestellten Ermittlungen ergaben , daß die Frau nicht
vor dem Wagen , sondern int Wagen selbst erstochen worden istund daß der Tat ein Streit vorausgegangen ist. Im Wohnwagen
wurde an verschiedenen Stellen Blut gefunden und auch das Mes¬
ser , mit dem die Tat begangen worden ist . Baumgartner und sein
Neffe wurden unter dem dringenden Verdacht des Totschlages bzw .
der Beihilfe festgenommen.

Verbrüht .
* Bruchsal, 30. Juni . Das zweieinhalb Jahre alte Töchtcrchcndes Briefträgers Weiß fiel dieser Tage in einen mit heißer Waich,

lauge gefüllten Topf , der im Hausgang stand. Das Kind erlitt
so schwere Brandwunden , daß es bald nach dem Unglücksfall unter
furchtbaren Schmerzen verstarb .

ÄÄ Vereinsanzeiger “ mWi™
verkf»llavna « mielg« fittbtn tmfer dieser Rubrik in der Regel keine« nfnohme . oder wenden ,nt»

Neklomeieilenpi ei« d-rechnck
Karlsruhe .

A .R .K. Solidarität Stadt . Samstag . 2. Juli 1932 8 llht Mit¬
gliederversammlung . Ausschuß 7 Uhr „Eiche "

. 3499
Naturfreunde . Heute 20 Uhr Monatsversammlung . Volkshaus .Samstag 8.30 Uhr Beginn der Gaugeneralversammlung im oberenSaal des Kaffee Nowack . 3515

VOM 1.- 9.3UU.

LANGE HOSEN
PLANEIL HOSEN
KNICKERBOCKER

STERN u CO
AM MARKTPLATZ .

c



mit Vorzugspreisen
vom 1 . Juli bis einschließlich 9 . Juli

Herren Somme 05 g
in vielen eleganten u. bequemen
Formen , braun und schwarz Box¬
calf. auch in Lack . Mk ,

HerrenSchuhe avzg
feine Rahmenarbeit , Lack, braun
und schwarz Boxcalf, moderne
Formen . Mk.

Jeder Herr sollte jetzt bei uns
einen Versuch machen , denn
das sind Werbepreisei

Schuh. Stern
N A R R R U R E

Karllriedrfchnr.22 (Ronueiipiatz)
Ratenkaufabkommen und Kundenkredit

»LI ,

Ö4wß

ti
Xl _

solid tiergestellt , zu 60-
60 Mk . ab (statt 70 -90 ) weil EinzelstUcke

. iMsMeii

V 20-30 mh. sparen ?
Ich gebe eine Anzahl

Anzüge u. Mäntel
Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat November 1931
unter Nr . 38008 bif
mit Nr . 37001 anSge,
stellten bzw. erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufaefordert ,
ihre Pfänder bi» läng¬
sten» 8.JuliI932 auSZll
lösen oder die Scheine
bi» zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Psän
der zur Versteigerung
gebracht werden , ms
Karlsruhe , 30. Juni 32

rfLdt . Pfandleih »asse

l werden unter Garantie durch
1 ■■CMlie Stärke B besel-

UEMJO tlgt . Ji 1.60, 2.76.
Gegen Pickel . Mitester StärkeA
Drogerie Koth , Herrenstr . 26/28 . Drogerie
Walz , Jollystr . 17. Badenia -Droi Kaiser -

eichard
latz 44. Karlsruhe -MUhlburg i

»si

str . 246 . Engel -Drog . Apotheker
Werderplatz 44. Karl «
Merkur -Droe . Hofmeister

Farbiges Carbolineum
für Gartenhäuser , Umzäunungen usw.

sowie
eile Farben , lacne , flnstrelctiöle

FiawenhauA
Wfot&tadt

KÖRNERSTR .42 ECKE SOFIENSTR .

[§ Pt » Steiße . %age 1

Eisgekühlt :
Baden - Baden. sprudel

Flasche Inhalt 91 .
1 Liter Gl 4

TsInaeMr- und PMerstiitr
Sprudel

llmonaden und sodaimzar
Prima Apfelwein
a. eig - Keilerei g5 4

. in den neuen
Einheitsflaschen

mit
Zacket

Himbeersaft
Zitronensaft
Orangeade

Große 11 (1 Kleine . fiflFlasche UV Flasche »OU
Preise mn Qlas.

Wir vergüten für die
große Flasche 10 Pfs . '

für d. kleine Flasche 6Pfg.

nollsa nig .Citronen
Eisbonbons Qfi
Erfrischungs - an
waftein
Pieltermlnz 1 n .Cellophan - Päckch . IW 4

Brause -UlUriel

. . und Rahanmarken
iiiiiiiiiiiniiiniiiiin

StoMgatten
SamStag, 2. Juli
don 16—I8>/,Uhr :

Aachmittag-" Konzen
Orchester:

Bad . Polizeikapelle
verbilligte Eiutrwrpr .

Für jungen Mann , 18
Jahre , wird Arbeit
gesucht gleich welcher
Art . ' Derselbe war 4
Jahre aus Büro tätig
Auch tage- od. stunden¬
weise . Ang. u . Nr . 350i
an den Bolk» freund.

Schöner leichter Sacko-
« uzug für mtttelgr
schlanien Herrn sür 18
-« . . schöne SportShose,
seiner Gehrock , sehr

billig zu derk . LehMÜlM
KriegSstr. 64, pari .

Snedr.Aovn
staati . Lotterie -Lin

nehmer der preuß .»südi

Kiallen -Lotterie
Karlsruhe , « rieg»str.3a
Lcke Rüppurr « Straß

Telephon 6286
zu . : Gg.-Friedrichstr .2i

348000 Gewinne
2 Prämien zu je

600 000 R« .
100 Schlußprämien zu

je 3000 RM.
Spielkp. 114260100RM

IV. Klaffe Ziehung
13. und 14 . Juli

Schluß der Erneuerung
Mittwoch, den 6. Juli

50 Jahre 50 —

E. P. Hieke
Zigarren - Spezial - Geschäfte

Hauptgeschäft: Kaiserstraße 215
Filialen : Rondellplatz , Ludwigsplatz und Geranienstr . 2

£ 8495
Aus Anlaß dieses seltenen Festes ist es mir ein Bedürfnis ,
mich meinen verehrten Geschäftsfreunden für resren Zuspruch
all die vielen Jahre dankbar zu erweisen in der Form , daß ich ein

Zioarren-Jubikiums -Sortiment
niiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

zum Verkauf bringe , welches Sie überraschen u. erfreuen soll.
Handelsgels! stück io Pfg. in so Stack-Kisten

W sonder* Angebot ! 1
Eier
(Ausland )

SO Stück
0.43

Eier-KanaeisBBseiiscnaii

Genger & Co . ?
Kaiaerstr . 14 b und Filiale Kaiseratr . 172

^ | ^
reietell

^
6348

^ ^ ieterunK^ re^
Haus

^ j

Karlsruher Mastviehmarkt
Jeden Montag (bei Feiertagen am

Dienstag ) Sauvtmarkt für Großvieh.
Schwein« und Kleinvieh . Große Zufuh¬
ren erstklassiger Masttiere Eigene Babn -
abferligungsstelle . 026

Stadt . Schlacht, und Btehdosamt

r
Fortschritt
Tradition
Junior
senior

25u . 50
25u . 50
25 u . 50
25 u 50

Zurück !

5 % RdBdll bat Kisten • abnanme von 19 Pfg . an .
Prompter Versand von 20.- Mk . an portofrei jeder Station

MT * SHRe sehen Sie lieh einmal meine SchMufentter an .

^ Kcderhalle,
» Uertif "

handl ‘* t form

f
ol^ der n

Jr ,dium SpUz e

nur

GAGGENAU
Wörishofen in Baden

IM MUROTAL
bei Baden - Baden

Knelpti’sohe Wasserkuranstalt und physikalische Therapie .Waldsee -, Luft - und Sonnenbad , sowie Wassertretstelle
für Kneippianer , verbunden mit Sportplätzen und Tennis -für Kneippianer . verbunden mit Sportplätzen und Tennis¬
plätzen inmitten von staubfreiem Wiesengelände u. gutge -

. pflegten Wäldern . Bevorzugter Aufenthalt für Wanderer -
•" Wochenendler , Kur- u. Feriengäste / Sehr billige Preise .

Trinkkuren mit bestem Erfolg gegen Erkran¬
kungen derVerdanungs - und Atmungsorgane ,bei Gioht , Skrofulöse . Frauenkrankheiten ,Bleichsucht , ebron . Gelenk leiden undRheuma -
tlsmus , sowie Hautkrankheiten an der Ellsa -
bethen - Thermal - und Heilquelle

Keine Kurtaxe Auskunft Verkehrsvereinl

Br. Briimayer
Facharzt

für nerven - und aemotskranKheiten
Kriegsstraße 47a Fernsprecher 1955

^ (am Karlstor )
_ j

Gebrauchte mOEBELI
(gute ) aller Art kauti n . verhaut ! ■** I

i schirrmann , marhgraiensiraoe na I

li 25

DER AUFSTIEG DER

VOLKSFURSORGE

A£» A*ßeUe*f*au
lese ich nur die sozial¬
demokratische Zeitung .
Wer in unserer Zeitung
nicht inseriert , will auch
keine Arbeiterals Käufer .

MH aus schwarz.

:
ein Selbst -

;^ er m * Druck.
+ vlkys4em .

>fewanc ln . auswärts
vorherige Einsen.

OporiZl

| iitZ
o

Gewerkschaftlich -Genossen¬
schaftliche Versicherungs¬
aktiengesellschaff , Hamburg

Lin Radio - Reh für
Bastler sehr billig für
16 RM„ sowie eine s/4
Geige mit Kasten zu
Verlausen, Zu erfragen
unt. 01213 im BDlllfr

SOLLTE AUCH
FÜR SIE EIN

ZEICHEN DER
LEISTUNGSFÄHIGKEIT
UND DER GEBOTENEN
SICHERHEIT SEIN <

GEGENWÄRTIG
SIND BEI IHR _ _
versichert : y IhS 000

1II11MIMIKBI

NeuwertiaerSchrank -
grammopho «, dunlei
eichen, mit ea. 26 Plat¬
ten, sehr gut erhalten
billig zu verlausen Zu
erfragen Emil - Gblt -
Str . 17, IV rechts.

Nähmaschine ,
Wohlmuth - Apparat ,
Gasherd m. Lisch ,
Gasbackofen 20 Ji
Flurgarderobe derk
Htuab , Herrenstr . 6

Lin « dlerwagen 6/2
PS umständehalb , sehr
preiswert zu verkaufen

» ies , Karlsruhe -
iinth . , Hauptstr . 66

650
AUSKUNFT :

MILLIONEN RM .

Versicherungssumme
Die Rechnungsstellen :
Karlsruhe , schOtzenstraBe 16
Schramberg .An d. Staig (Uolhshaus)

Großer
Uedersee - Koffer
gut erhalten billig zu
verkaufen. Rastatt ,
Schioßstr. 11 . S1204

Ab xlie sHitteßßxulUcfien
Oüove\ eUte xl&i S . 31/DA
Genossen , es gilt ! Schafft Aufklärung unter dem
Landvolk ! Unter dem Titel

Küchen
von 99 JH. Büfett 75 Jt
1 Schlafzimmer schw

' (hinter Geschw . Knopf ,

Wie ?
Aber selbst -

verständlich
Kostenlos kann
jeder Abonnent
im Monat ein¬
mal eine kleine
Anzeige bringen:

Milche Leli««ttmchMiei
Siratzenreinigung .

Die Slratzenreinigung läßt , . Zi . sehr z»
wünschen übrig . Ich mutz daher , wenn die
Siratzenreinigung weiterhin veirPchlässtgt
wirb , die zur Reinigung Verpflichteten mit
Strafe ahnden . Die Polizei wurde erneut
veraulatzt , nach fruchtloser Mahnung zur Rei
nigung Strafanzeige zu machen .

Zugleich wird nunmehr während der Zeit
d« S Einirttis des Fremdenverkehrs an die
Einhaltung der notwendigen Ruhe und Ord
nung erinnert . ES werden lärmende Aus ,
fchreitungen oder nicht geräufchloleS Fahren
mit Fahrzeugen entsprechend bestraft.

Fürsorgematznahmen .
Di« Heldelbeerernte hat begonnen. Gesam

melte Beeren werden täglich zu guten Preisen
im Rathaus , Zimmer Nr . 1 , abgenommen.
Di« Ablieferung mutz spätestens jeweils vor¬
mittags 10H Uhr erfolgt fein.

Ich mache alle diejenigen , welche kein ge¬
nügendes Einkommen haben und insbeson¬
dere diejenigen , welche auf Fürsorgeumer -
stützung angewiesen sind , auf diese Verdienst¬
möglichkett aufmerksam.

Ich tu« dies umsomehr, als die Sätze für
di« Unterstützungen einer Kürzung unterzogen
worden stnd . 829

Gaggenau , den 3» . Junt 1932 .
Der Bürgermeister :

Schneide ».

akars
In ein- und mehrfarbiger Herstel¬
lung liefert schneit und preiswert
die Verlagsdruckerel Volksfreund
GmbH ., Karlsruhe , WaldstraBe 2.9

MALERMEISTER
Luleenetraße 37 Tel. 736?

Ausführung aller maler -Arbeiter
* «olld und orelswen

Blumenkrippe neu,mit Btecheinjatz billig
zu berkausen. Hardi -
straße 2, IV St . links.

Lin
hausen
kauien Hagsieid ,
Wiiheimstr. 2 . WI2I7

Dünger

dHrjfedefyimiiie

xl ^ ^Uoik ^ eund

ist eine 16seitige neue Bauernbroschüre der Partei
erschienen , die für 10 Pfennig abgegeben wird .

Der Wahrheit die Ehre -
Der Lüge den Laufpaß !
Unter diesem Motto wird die politische Entwick¬
lung der Nachkriegszeit beschrieben und die Arbeit
geschildert , die die deutsche Sozialdemokratie im
Interesse der Landwirtschaft geleistet hat . Die
Schrift ist vorzüglich geeignet , dem Landmann die
Augen zu öffnen über die maßlose Hetze der Rechts¬
radikalen . Sie zeigt gleichzeitig den Irrweg auf,
den die Nationalsozialisten das deutsche Volk und
damit auch die deutsche Bauernschaft führen wollen.
Führt mit dieser Broschüre den
Wahlkampf unter dem Landvolk I
Bestellt umgehend 1 Rabatt wie gewohnt !

| Volksf reund -Buchhandlung
Karlsruhe i Baden ), Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21

Günstiges

4 Bettücher ,
4 Lamaftbezügr ,
« Gissen.
2 Schtafdeckeu ,
8 Frottiertücher ,
1 Badetuch ,
« ttüchentücher ,
zum Preise von 80 JI
Zahlbar monatl . 20 M
Bei Barzahlung 6 %

Rabatt Off. unt . Nr
!475 an den VolkSsrd

Matratzen ,Neuanserii
guna u Aufarbeit ., Aus >
machen von Vorhängen
wird billig u . pünktlich
besorgt « . Kämmerer ,
Bürgerstr . 6, Tel . 4,188

Gut erhaltener Zim¬
mer - Grammophon

mit Doppelseber unk
18 Platten >ür 35 Jt
zu verkaufen. Luisen-
straße 61 . I V. BU97

Ein schöne? gut erhal -
lenes Tamenfahrrad
billig zu verkaufen
KarlSr . - Laxlanden ,
Ankerstraße 4.

Müll
Am Sonntag , den 3 . Juli , nachmittags von 3 Uhr
an veranstaltet der v ännergesangvereinauf dem Turngemeindeplatz in der Giötzin -
trer St -aße sein diesiähriges » >»

Sommerfesf
mit ffltustk und . Gesang
wozu wir unsereMitgliedernebstFamilien -
angehörwen sowie die titi . Vereine und
Einwohner von Dur 'ach sangesfreunrilic '-st
einladen und bitten wir um vollzählig «
Bete liaung - Dar Vortt ’ nd .

Großer Posten

Herren -Pullover
reine Wolle
ohne Arm , in verschiedenen
Melangqp

und 5 °/o Rabatt

Kaiser -
str . 115
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